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EXPERTS IN DOWNSTREAM

Profilstapelautomat PRO

NEUHEIT

Profil-Längenmessung während der Extrusion

Über spezielle Messsensoren kann die Länge einzelner
Profile, vor der Bildung einer Profillage, ermittelt werden.
Die gemessene Länge kann zur Überprüfung und Korrektur
der Trenneinrichtung der Extrusionsanlage oder zur 
Dokumentation (Qualitätssicherung) der produzierten
Profillängen verwendet werden.

Gewichtermittlung während der Extrusion

Über spezielle Wägeeinheiten können einzelne Profile,
vor der Bildung einer Profillage, gewogen werden. 
Das ermittelte Gewicht kann zur Optimierung des
Extrusionsprozesses herangezogen werden.

Papier-/Folien- oder Streifenverlegung

Bei den Profilstapelautomaten kann über eine Papier-
/Folien-Verlege Einrichtung Papier- oder Folienlagen,
zwischen den Profillagen einer Kassette, eingelegt werden.
NNEEUU ist die zusätzliche Verlegung von Kunststoffstreifen
zur weiteren Stabilisierung der Profillagen. 
Die Streifen werden über eine zusätzliche Verlege-
Vorrichtung in mehreren Positionen auf einer bereits
abgelegten Profillage positioniert und die nächste Lage
darauf abgelegt.
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Wartbachstr. 9
D-66999 Hinterweidenthal/Germany

Tel. +49/63 96/92 15-0
Fax +49/63 96/92 15-25

stein@stein-maschinenbau.de
www.stein-maschinenbau.de

STEIN Maschinenbau
GmbH & Co. KG

„STEIN BLUE-LINE – for a sustainable future“
steht für nachhaltige und energieeffiziente Ausrüstungen. 

Nahezu 100%ige Inlandsproduktion und hohe Fertigungstiefe 
garantieren höchste Ansprüche.

EQUIPMENT FOR EXTRUSION

Kaschierfolien-Schneidvorrichtung

Foliendurchtrennung 
bei Kaschieranlagen

Bei der Offline-Kaschierung von
Profilen werden einzelne Profile
hintereinander, SSttooßß  aann  SSttooßß,,
in die Kaschieranlage eingeführt und
durchgehend mit einer Kaschierfolie
bezogen.

Nach der Kaschierung der Profile
ergibt sich die Problematik 
die Kaschierfolie
zwischen den einzelnen
Profilen zu durchtrennen.

Über die FFoolliieennsscchhnneeiiddvvoorrrriicchhttuunngg
wird der Stoß zwischen zwei
Profilen automatisch erkannt, 
ein Spalt zwischen den Profilen erzeugt
und die Kaschierfolie automatisch
durchtrennt.

Vorteile der 
Folienschneideinrichtung

• Keine Beschädigung der Profile 
beim Schneiden der Kaschierfolie.

• Keine Beeinflussung des Kaschiervorgangs
durch den Schneidvorgang.

• Keine Gefährdung der Mitarbeiter
durch manuelles Schneiden.

NEUHEIT
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ECON hat vor einigen Jahren das Hybridsystem EWA 
entwickelt. Bereits zahlreiche Kunden setzen dieses System 
erfolgreich in der Masterbatch-Produktion und im 
Forschungsumfeld ein. 

38

05Extrusion 6/2018

Die patentierten Rotary-Filtriersysteme von
Gneuß zeichnen sich durch ein hohes Maß an
Automatisierung und Sicherheit aus und 

ermöglichen eine nahezu hundertprozentige Anlagenver-
fügbarkeit. Auf der Fakuma 2018 wird das System auf dem
Gneuß-Messestand präsentiert.

51Die Trioplast Gruppe ist ein international 
tätigen Hersteller von Agrarfolien. Als großer
Rohstoff-Abnehmer von Polyethylen sieht die

schwedische Unternehmensgruppe ihre Verantwortung in
der effizienten Ressourcennutzung und verarbeitet auf
rund 30 Recyclinganlagen von EREMA Produktions- und
Gewerbeabfälle. 

Als hochreaktive Chemikalien sind Peroxide aus der polymer-
verarbeitenden Industrie nicht mehr wegzudenken. Durch die
Beimischung zu Recycling-Polyethylen lässt sich der Melt Flow

Index (MFI) absenken, damit die gewünschten niedrig-viskosen
Fließeigenschaften für die Folienextrusion, das

Blasformen und das Extrusionsblasformen erreicht
werden können.

This year Friul Filiere is celebrating its 40th anniversary and
Fakuma 2018 will be a great opportunity to celebrate this
and showing the latest technological developments. 
Currently, Friul Filiere is the only company in Europe able to

provide the customer with complete process
know-how for the production of Resysta®

composite profiles. 

46
52

Primac, brand of the Dosi group and sister company of  
Baruffaldi Plastic Technology reached an important goal in the

last year. The R&D activity has improved and enhanced the
productivity and quality of the process of two of its 

best sellers.

34

30
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Plastic Packaging and the EU
 Plastics Strategy
25. 09. 2018
Brussels / Belgium
‡ European Plastics Converters
plasticsconverters.eu

Basis-Wissen Extrusion
02. 10. 2018
Schlierbach / Österreich
‡ Kunststoff-Cluster
www.kunststoff-cluster.at/
veranstaltungen/9AD8F33F-95F7-
E711-80C4-0050569207DF/

The Basics of Plastics Extrusion
09. - 10. 10. 2018
Pawcatuck, Conn.  / USA
‡ Davis-Standard, LLC
www.davis-standard.com

EU-Kunststoffstrategie – Kunststoff
neu denken?!
10. 10. 2018
Iserlohn / Germany
‡ kunststoffland NRW e.V.
www.kunststoffland-nrw.de

Fakuma 2018
16. - 20. 10. 2018
Friedrichshafen / Germany
‡ P. E. Schall GmbH & Co. KG
www.fakuma-messe.de

3. WAK-Symposium – Additive 
Fertigung mit Kunststoffen 
23. - 25. 10. 2018
Bayreuth / Germany
‡ www.nmbgmbh.de/wak2018

parts2clean 2018
23. - 25. 10. 2018
Stuttgart / Germany
‡ Deutsche Messe AG
www.parts2clean.de

SOLIDS Dortmund
07. - 08. 11. 2018
Dortmund / Germany
‡ Easyfairs Deutschland GmbH
www.easyfairs.com/schuettgut.de
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25.- 26. September 2018, Würzburg
n Das Thema Recycling ist im Moment in
aller Munde. Schlagzeilen wie: „China
lehnt Recycling künftig ab – EU drohen
Berge an Kunststoffmüll“ oder die EU-
Plastikinitiative mit Fokus auf die drama-
tisch zunehmende Umweltverschmut-
zung durch Kunststoffpartikel sorgen für
eine brisante Aktualität.
Die inzwischen zweite Fachtagung zum
Thema Recycling des SKZ möchte die
Chancen und Schwierigkeiten des Recy-
cling fernab reißerischer Schlagzeilen dis-
kutieren.  Experten aus der Kunststoff-
branche treffen sich hierzu auf der Fes -
tung Marienberg in Würzburg.  Ein brei-
tes Programm mit 18 Expertenvorträgen
über Kreislaufwirtschaft, gesetzliche Nor-

2. Fachtagung Recycling 

men aber auch technische Themen zu
Materialien und Maschinentechnik  bie-
ten den Teilnehmern eine solide Diskussi-
onsgrundlage um Potentiale zu identifi-
zieren und Hürden hinter sich zu lassen.
„Für unsere Tagung steht die Wiederver-
wertung von Leichtbau- und Verbund-
materialien sowie PET im Fokus,“ so Ta-
gungsleiter Prof. Achim Schmiemann. 

➠ FSKZ e. V. 
www.skz.de

➠ Institut für Kunststoffverarbeitung (IKV)
in Industrie und Handwerk an der RWTH Aachen
www.ikv-aachen.de/veranstaltungen 

der Pultrusion mit reaktiven Materialien
in großen Mengen demonstriert und dis-
kutiert. Forscher, Materiallieferanten,
Verarbeiter und Anwender haben die
Möglichkeit, sich über neue Materialent-
wicklungen, geeignete Maschinen- und
Werkzeugtechnologien sowie aktuelle
Forschungsaktivitäten zu informieren
und die vorgestellten Lösungen mit tech-
nischen Experten zu diskutieren.
Die Konferenzsprache ist Englisch.

9. Oktober 2018, Aachen
n Das Institut für Kunststoffverarbeitung
(IKV) lädt zur Fachtagung „Reactive Pul-
trusion“ ein, bei der Fachleute aus Indus -
trie und Forschung die neuesten Entwick-
lungen vorstellen und diskutieren. Mode-
riert wird die Tagung von Dr.  Hubert
 Ehbing von Covestro Deutschland.
Die Pultrusion bietet als kontinuierlicher
Prozess ein großes Potenzial für eine kos -
teneffiziente Herstellung hochbelastba-
rer Profile aus endlosfaserverstärkten
Kunststoffen. Für eine Produktion in gro-
ßem Maßstab konzentrieren sich aktuel-
le Entwicklungen zunehmend auf Harz-
materialien, zum Beispiel Polyurethane,
Epoxidharze oder in situ polymerisieren-
de Thermoplaste. Aufgrund der niedri-
gen Viskosität des Basismaterials bieten
sie hervorragende Imprägniereigenschaf-
ten. Somit können Hochleistungsprofile
mit hohen Faservolumengehalten und
ausgezeichneten mechanischen Eigen-
schaften produziert werden. Gleichzeitig
können diese Profile aufgrund der hohen
Reaktivität der Materialsysteme bei ho-
her Produktionsgeschwindigkeit sehr
 kos tengünstig hergestellt werden.
Im Rahmen der Tagung werden verschie-
dene Anwendungen und das Potenzial

Fachtagung zu reaktiver Pultrusion

Pultrusionsanlage im IKV-Technikum
für faserverstärkte Kunststoffe 

(Foto: IKV / Fröls)
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Wie viel Variabilität brauchen Sie? 

Mit unserer neuen FleXXtrusion®-Serie bleiben Sie immer fl exibel. Bei steigendem 
Ausstoß-Bedarf können Sie die Verfahrenseinheit des Extruders jederzeit durch 
eine leistungsstärkere ersetzen. Antrieb, Getriebe und Maschinengestell bleiben 
bestehen. Das spart Folgekosten und schont gleichzeitig die Umwelt. 

Oder Sie entscheiden sich für unsere Classic-Line mit einer vordefi nierten 
Konfi guration. 

So oder so – mit WEBER tre� en Sie immer die richtige Wahl.

DS 9.32 FleXXtrusion®

Hans Weber Maschinenfabrik GmbH
Bamberger Straße 20 · 96317 Kronach · Deutschland
Tel +49 (0) 9261 409-0 · Fax +49 (0) 9261 409-199
info@hansweber.de · www.hansweber.de

Fensterprofi l-Extrusion

Code scannen und 
Datenblätter herunterladen
extrudertechnologie.de/
en/pipe

Classic oder FleXXtrusion® –
    Sie haben die Wahl

//  Modulares Maschinenkonzept bietet höchste Flexibilität

//  Austauschbare Verfahrenseinheiten 

//  Optimierbar auf den jeweiligen Ausstoßbedarf

 //  Verarbeitbarkeit unterschiedlicher Rezepturen mittels verstellbarem Einlaufquerschnitt 

//  Wahl von optimalen und e�  zienten Verfahrenseinheiten für individuellen Bedarf

//  Geringere Investitionskosten bei späterem Upgrade

//  Kombinierbar mit der WEBER-Co-Extrusions-Technologie der Zuspritzextruder

Vorteile

      15:45

mailto:info@hansweber.de
http://www.hansweber.de/
http://extrudertechnologie.de/
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Innoform-Seminare

Verbundfolien für Einsteiger –
Basiswissen zum Anfassen
10./11. Oktober 2018, Eppertshausen
n Einsteiger ins Folienverpackungsge-
schäft erhalten einen praxisbezogenen
Überblick über unterschiedliche Verbund-
folien sowie deren Charakterisierung und
Prüfung. Im Vordergrund stehen Anwen-
dungen und Einsatzzwecke in der Ver-
packungsindustrie. In Praxisteilen und im
Labor werden die Eigenschaften anhand
von Folienmustern und einfachen Labor-
prüfungen kennengelernt. Gearbeitet
wird in kleinen Gruppen. Eigene Muster
können mitgebracht werden.

Grundlagen der Kunststoff-
Verpackungsfolien
6./7. November 2018, Osnabrück
n Dieser Crash-Kurs richtet sich an Ein-
und Aufsteiger aus der herstellenden,
verarbeitenden sowie abpackenden Fo-
lienindustrie (Schwerpunkt Lebensmit-
tel), die ihr Grundwissen in der Folien-
technologie auffrischen und erweitern
möchten. Der Schwerpunkt liegt auf
fundierten Grundlagen. Es werden die
wichtigsten Kunststoffe besprochen, die

➠ Innoform Coaching 
www.innoform-coaching.de

für Folienverpackungen verwendet wer-
den. Anschließend werden die Herstel-
lung, typische Folieneigenschaften und
einige Folienprüfungen behandelt. Bei-
spielhaft an Lebensmittelverpackungen
werden die Eigenschaften praxisnah dis-
kutiert. 

➠ PETnology/tecPET GmbH
http://www.petnology.com/
competence-online.html

light on technical and technological de-
velopments along the value chain for
thermoformed and stretch blow moul-
ded packaging systems. The latest deve-
lopments in material, films, preforms,
caps and closures, bottles and containers,
labels, recycling etc. are a response to
today’s omnipresent market require-
ments, in particular circular economy,
 sus tainability, digitisation and eco design.
Partnerships and networking is another
focus of the conference: networking bet-
ween industry, non-governmental orga-
nisations and social initiatives. With the
help of digital processes in particular,
networking can accelerate the develop-
ment of suitable and – above all – sus tai-
nable solutions. The benefits of networ-
king will be in evidence at PETnology
Europe 2018, which will highlight tech-
nologies and products that aim at con-
serving resources and producing environ-
mentally friendly and sustainable PET
packaging products. Rather than being
incinerated and ending up in landfills,
such products are recoverable and will
be reused, because they make ideal recy-
cling materials. 

November 26-27, 2018, Paris, France
n With the 22nd PETnology Conference
PETnology is charting new waters in con-
nection with All4Pack, the important in-
ternational packaging trade fair. The de-
cision to hold the conference in Paris un-
derlines the event’s increased internatio-
nalisation. All4Pack and PETnology
Europe are particularly well matched in
terms of their focus, with All4Pack’s mis-
sion statements also playing a strong role
in the PET process chain: packaging,
 print ing, processing & handling solutions.
In 2018, PETnology Europe will shine a

PETnology Conference

➠ Institut für Kunststoffverarbeitung (IKV) 
in Industrie und Handwerk an der RWTH Aachen 
www.ikv-aachen.de/veranstaltungen 

ler, sondern auch Anlagenbauer und Ma-
terialhersteller. Zur Produktivitätssteige-
rung spielt die Auswahl der optimalen
Anlagen- und Maschinenkonzepte eine
wichtige Rolle und die zunehmende Di-
gitalisierung gewinnt an Bedeutung für
die Optimierung der betrieblichen Pro-
zesse. 
Die einzelnen Vorträge der Konferenz
sind folglich diesen Aspekten zugeord-
net: Nachhaltigkeit, Produktivitätssteige-
rung und Qualitätsmanagement, Indus -
trie 4.0 sowie den allgemeinen Trends
und Herausforderungen bei Verpa k-
kungsfolien.
Beiträge aus der Industrie zum Themen-
komplex Nachhaltigkeit kommen unter
anderem von Windmöller & Hölscher

n Das Institut für Kunststoffverarbeitung
(IKV) lädt am 20. und 21. November
2018 die Folienbranche erneut zur Fo-
lienkonferenz nach Aachen ein. Unter
dem Titel „Folienextrusion – Trends
bei Rohstoffen, Verarbeitung und
Anwendungen“ diskutieren Experten
aus Forschung und Praxis die neuesten
Entwicklungen bei der Folienherstellung.
Moderator der Konferenz ist Dr. Volker
Pfennig der Bischof + Klein Holding SE in
Lengerich. 
Regulatorische Anforderungen sowie
Fragen zu Recycling und Nachhaltigkeit
rücken immer mehr in den Fokus der Fo-
lienbranche. Die Fragestellung nach
mehr Nachhaltigkeit und Materialeffi-
zienz betrifft nicht nur die Folienherstel-

Folienbranche trifft sich in Aachen und der EREMA Group. Die Themen Pro-
duktivitätssteigerung und Qualitätsma-
nagement werden unter anderem vertre-
ten durch Kuhne und Pixargus. Zum The-
ma Industrie 4.0 referieren unter ande-
rem Vertreter von Reifenhäuser Digital
und vom VDI. Über weitere Trends bei
Verpackungsfolien sprechen Vertreter
der Unternehmen Berndt & Partner Busi-
ness Consultants, Bischof + Klein und
der Schreiner Group.
Drei Vorträge aus dem IKV ergänzen das
Programm um aktuelle Forschung zu den
genannten Themenschwerpunkten. Bei
der Besichtigung des IKV-Technikums für
Extrusion und Kautschuktechnologie
können die vorgestellten Forschungsan-
sätze weiter diskutiert werden. 

http://www.innoform-coaching.de/
http://www.petnology.com/
http://www.ikv-aachen.de/veranstaltungen
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➠ Easyfairs Deutschland GmbH
www.solids-dortmund.de,
www.recycling-technik.com

fachlichen Austausch. Wichtige Orientie-
rung sollen die nach Themen geglieder-
ten Fachtage „Food“ und „Baustoffrecy-
cling“ am 7. sowie „Verpa ckungsrecyc-
ling“ und „Gewerbeabfallverordnung“
am 8. November bieten. Hierzu informie-
ren Experten vom Fraunhofer IML, vero
e.V., DGAW, Hochschule Ostwestfalen-
Lippe, ZDS die Süßwaren-Akademie oder
der Grüne Punkt sowie die Zentrale Stel-
le VerpackungG und das Institut für An-
gewandte Bauforschung Weimar
gGmbH (IAB).
Auf dem WFZruhr Gemeinschaftsstand
in Halle 7 findet im Rahmen der Messe

n Am 7. und 8. November öffnet das
Fachmessen-Duo Recycling-Technik
und Solids in Dortmund seine Pforten.
Auf der Fachmesse für Recycling-Techno-
logien zeigen nationale und internatio-
nale Aussteller die neuesten Trends der
Branche. Gemeinsam mit der Solids, der
Fachmesse für Granulat-, Pulver- und
Schüttguttechnologien, werden sich in
vier Messehallen mehr als 500 Aussteller
präsentieren. Der Veranstalter rechnet
mit über 7000 Besuchern, die erneut auf
ein umfangreiches Rahmenprogramm
treffen werden.
„Das weiter wachsende Interesse am
Thema Recycling spüren wir deutlich an
den erneut gestiegenen Anmeldungs-
zahlen“, erwähnt Daniel Eisele, Group
Event Director und Messeleiter vom Ver-
anstalter Easyfairs Deutschland GmbH. 
Über 500 Aussteller erwartet der Veran-
stalter. Alleine bei der Recycling-Technik
gibt es einen Zuwachs von 25 Prozent,
darunter sind etliche Branchengrößen.
Auf der erstmals unter dem Namen
 Solids stattfindenden Fachmesse für Gra-
nulat-, Pulver- und Schüttguttechnolo-
gien zeigen neben den etablierten Aus-
stellern viele Erstaussteller ihre Produkte
und Dienstleistungen.
Thementage bieten Orientierung:
Über 100 Fachvorträge auf fünf Innova ti-
onCenter Bühnen sowie geführte Rund-
gänge bieten den Besuchern vielfache
Möglichkeiten zur Information und zum

Messeduo wächst weiter

zum zweiten Mal eine internationale Ko-
operations-Börse „Matchmaking Recy-
cling Technology 2018“ statt, die in Zu-
sammenarbeit mit Enterprise Europe
Network, der Zenit GmbH und dem
WFZruhr entstanden ist. Begleitet wer-
den die beiden Messen vom 4. Deut-
schen Brand- und Explosionsschutzkon-
gress des IND EX® e.V. sowie vom 
8.  URBAN MINING® Kongress, die beide
parallel in der Messe Dortmund stattfin-
den. 

Den erwarteten mehr als 7.000 Besuchern bieten sich auf dem Fachmessen-Duo
 Solids & Recycling-Technik Dortmund neueste Lösungen und Trends in den

 Branchen der Granulat-, Pulver- und Schüttgut- sowie der Recycling-Technologien

➠ Institut für Kunststoffverarbeitung (IKV) 
in Industrie und Handwerk an der RWTH Aachen 
www.ikv-aachen.de/seminarreihe-kap

Technikern und Werkstoffprüfern bietet
den Teilnehmern Grundlagenwissen zu
den einzelnen Prüfmethoden und zeigt
Einsatzmöglichkeiten anhand von An-
wendungsbeispielen auf. Im Praxisteil ei-
nes jeden Seminars werden die Analyse-
und Prüfmethoden in den Laboren des
IKV angewendet.
Das KAP, eine 2003 am IKV eingerichtete
Serviceeinheit, steht der Industrie zur
Fehler- und Schadensanalyse und zur Lö-
sung allgemeiner Problemstellungen zur
Verfügung. Es verfügt über eine umfang-

n Das Institut für Kunststoffverarbeitung
(IKV) in Aachen bietet eine kompakte Se-
minarreihe zu den bedeutendsten Analy-
se- und Prüfmethoden für Kunststoffe
an. Vom 25. bis 28. September veran-
staltet das IKV fünf Seminare zu den
Themen IR-Spektroskopie, Thermische
Analyse, Mechanische Prüfung, Mikros -
kopische Verfahren und Rheometrie. 
Das Zentrum für Kunststoffanalyse und 
-prüfung, kurz KAP, ist Ausrichter der Se-
minare. Das interdisziplinäre Team aus
Physikern, Chemikern, Ingenieuren,

Seminarreihe zur Kunststoffprüfung reiche und moderne Ausstattung zur
Prüfung mechanischer, physikalischer,
chemischer und morphologischer Eigen-
schaften von Kunststoffen. Die Analysen
des KAP unterstützen auch die For-
schungsaktivitäten des IKV.
In diesem Jahr werden die fünf Seminare
zu den diversen Prüfmethoden für
Kunststoffe erstmals zeitlich gebündelt.
Die Seminare können einzeln oder in
Kombination gebucht werden. Weitere
Informationen:

http://www.solids-dortmund.de/
http://www.recycling-technik.com/
http://www.ikv-aachen.de/seminarreihe-kap


n Die K.D. Feddersen Holding
GmbH hat Ende Juni 2018 sämtliche
Anteile an der M.TEC Ingenieurge-
sellschaft für kunststofftechnische
Produktentwicklung mbH erwor-
ben. Der bisherige Hauptgesell-
schafter, Dr.-Ing. Volker Gorzelitz,
bleibt alleinvertretungsberechtigter
Geschäftsführer. 
Die Feddersen-Gruppe strebt mit der
Akquisition den gezielten Ausbau
des Dienstleistungsangebots und die
Schaffung von Problemlösungskom-
petenz im Konzern durch den Ein-
tritt in den Bereich der wissensba-
sierten Dienstleistungen an. Durch
M.TEC erhält die Firmengruppe zu-
dem Zugang zur Exzellenz-Universi-
tät RWTH Aachen und insbesondere
zum dort beheimateten Institut für
Kunststoffverarbeitung (IKV), dem
nach eigener Aussage weltweit füh-
renden Forschungs- und Ausbil-
dungsinstitut auf dem Gebiet der
Kunststofftechnik. Dies erhöht auch
die Attraktivität der Unternehmens-
gruppe für den ingenieurwissen-
schaftlichen Nachwuchs.
Die Ingenieurgesellschaft M.TEC
wurde 1991 als Spin-off des IKV-Aa-
chen gegründet. Neben der umfas-
senden Expertise zum Materialver-
halten von Kunststoffen sowie de-
ren Verarbeitungsverfahren bietet
man das vollständige  Leis tungs spek -
trum vom Projektmanagement über
die Entwicklung, Konstruktion, Be-
rechnung & Simulation bis hin zu
Versuch/Erprobung sowie Industria-
lisierung und Qualifizierung an. 

13Extrusion 6/2018

Uniquely effi cient. Incredibly versatile. Amazingly fl exible.
COMPEO combines the performance and robustness of 
its predecessors in a single modular series. Designed for all 
application fi elds and temperature ranges. With a process 
window that is unparalleled.

Want to know more about the COMPEO 
compounder‘s forward-looking features? 
Visit our website and learn more … 

Brand-new!

COMPEO
The new BUSS compounder 
generation. Incredibly different.

www.busscorp.com

➠ Kunststoff-Cluster
www.kunststoff-cluster.at/veranstaltungen/
9AD8F33F-95F7-E711-80C4-0050569207DF/

reich, Führungskräfte sowie SekretärIn-
nen und AssistenInnen. Die Schulungsin-
halte sind sehr umfassend und beinhal-
ten unter anderem die Grundlagen der
Extrusion, Aufbau des Extruders und Si-
cherheitseinrichtungen, das Arbeitsprin-
zip eines Extruders, das  Fließverhalten
von Kunststoffschmelzen,  Schneckenar-

2. Oktober 2018 , 
Schlierbach, Österreich 
n Die Tagesschulung vermittelt einen
Einblick in den Themenbereich Extrusion.
Zielgruppe sind MitarbeiterInnen aus
dem Vertrieb- und Kundenservicebe-

Basis-Wissen Extrusion ten, Grundlegende Werkzeugvarianten,
Grundlagen der Filtration, Herstellverfah-
ren durch Extruderanlagen, Nachfolge-
möglichkeiten sowie Recycling in der Ex-
trusion.

➠ K. D. Feddersen Holding GmbH
www.kdfeddersen.com

Firmenübernahme

http://www.busscorp.com/
http://www.kunststoff-cluster.at/veranstaltungen/
http://www.kdfeddersen.com/
http://www.busscorp.com/


14 Branche Intern Extrusion 6/2018

➠ Konstruktion und Kunststoffmaschinen
Universität Duisburg-Essen
Institut für Produkt Engineering
www.uni-due.de/kkm

aktuelle Mitarbeiter, Kollegen, Industrie-
partner, Freunde und Familie die gemein-
sam verbrachte Zeit lebendig werden
und wagten einen Blick in die Zukunft. 
Prof. Wortberg studierte an der RWTH
Aachen und promovierte unter Prof.
Menges. Nach Stationen bei der Batten-
feld Extrusionstechnik, der Universität
Paderborn und der Universität Essen
übernahm er schließlich den Lehrstuhl
für Konstruktion und Kunststoffmaschi-
nen (KKM) der Universität Duisburg-Es-
sen. Die Schwerpunkte seiner For-
schungstätigkeit sind die Kunststoff-Ma-
schinentechnik und die Prozesstechnolo-
gie sowie das Qualitätsmanagement in
der Kunststoffverarbeitung.
Der Dekan der Fakultät für Ingenieurwis-
senschaften, Prof. Schramm, würdigte
sowohl die Verdienste für die Fakultät
und vor allem für die Abteilung Maschi-
nenbau und Verfahrenstechnik, als auch
die persönliche Zusammenarbeit in den
Gremien und insbesondere die Arbeit als
langjähriger Vorsitzender des Prüfungs-
ausschusses.
Prof. Hopmann, Leiter des IKV in Aa-
chen, führte aus, wie die wissenschaftli-
chen Leistungen von Prof. Wortberg
auch in Zukunft in die aktuellen Themen-
komplexe Digitalisierung und Additive
Fertigung im Kontext der Kunststoffin-
dustrie fortwirken werden. Seinen Vor-
trag nutzte er darüber hinaus für einen

n Bereits seit März 2017 ist Prof. Johan-
nes Wortberg an der Universität Duis-
burg-Essen als Seniorprofessor tätig. Nun
folgte am 15. Juni 2018 das offizielle Ab-
schiedskolloquium auf Zeche Zollverein,
ausgerichtet vom Förderverein Ingenieur-
wissenschaften, der Abteilung Maschi-
nenbau und Verfahrenstechnik der Fa-
kultät für Ingenieurwissenschaften sowie
dem Lehrstuhl für Konstruktion und
Kunststoffmaschinen. Vor der Kulisse des
Weltkulturerbes ließen ehemalige und

Abschiedskolloquium dringlichen Appell „nicht nur auf den
Zug [der Digitalisierung] aufzuspringen,
sondern dessen Fahrtrichtung und -tem-
po mitzubestimmen.“  
Nach dem Vortrag von Dr.-Ing. Saul, Ge-
schäftsführer der SHS plus GmbH und
Promovend unter Wortberg, der sich in
seinem pointierten Vortrag an die „un-
glaublich lehrreiche und mein Leben prä-
gende, aber auch wirklich sehr schöne“
Zeit am Lehrstuhl KKM erinnerte, spann-
te abschließend Prof. Schiffers, als Nach-
folger am Lehrstuhl KKM, den Bogen in
die Gegenwart, sprach von den prägen-
den Erfahrungen und dem vertrauensvol-
len Umgang in der Zeit der Übergabe des
Lehrstuhls. 
Prof. Wortberg selbst bedankte sich bei
seinen Weggefährten für die gemeinsa-
me Zeit und bei der Universität Duisburg-
Essen für die Chance als Seniorprofessor
die letzten Forschungsprojekte bis zum
Abschluss zu begleiten. Abschließend
brachte er nochmals seine tiefe Verbun-
denheit zur Region zum Ausdruck. Er
freue sich auf mehr Zeit mit seiner Fami-
lie. Prof. Wortberg betreut noch bis 2019
als Seniorprofessor Forschungsprojekte
an der Universität Duisburg-Essen. 

➠ AKRO-PLASTIC GmbH
www.akro-plastic.com

dieser Standort jedoch schnell zu klein
wurde, erfolgte 2002 ein Neubau im kurz
zuvor erschlossenen Industriegebiet
Brohltal Ost. Lager, Labor und Verwal-
tung wurden 2010 erweitert und 2012
eine zweite Produktionshalle am selben
Standort eröffnet. Heute beschäftigte die
AKRO-PLASTIC rund 390 Personen an
beiden Standorten in Niederzissen. 
Neben dem Wachstum im heimischen
Brohltal ist die AKRO-PLASTIC mittler-
weile international tätig. Um mit den
großen internationalen Kunden weiter-
hin wachsen zu können wurde in Pro-
duktionsstandorte zunächst auf dem
asiatischen Markt in Suzhou/China und
etwas später in Südamerika im Bundes-
staat São Paulo/Brasilien investiert.
2014 wurde das Portfolio um Biokunst-

n Die AKRO-PLASTIC konzentrierte sich
von Anbeginn auf die zukunftsträchtigen
technischen Kunststoffe. Dadurch ist sie
in den vergangenen 30 Jahren mit der
Produktion dieser Kunststoffcompounds
zu einem der größten Arbeitgeber im
Kreis Ahrweiler in Rheinland-Pfalz ge-
wachsen. Begonnen hat alles 1988 in
Niederzissen mit 12 Personen und einem
Extruder. Dort produziert auch heute
noch die AF-COLOR, die seit 15 Jahren
unter eigenem Namen als Zweignieder-
lassung der AKRO-PLASTIC tätig ist,  Mas -
terbatches für die Kunststoffindus trie. Da

Firmenjubiläum: 
30 Jahre Wachstum

stoffe, eine weitere Kunststoffgattung
mit exzellenten Zukunftsaussichten, er-
gänzt und die Zweigniederlassung BIO-
FED am Standort Köln gegründet. 
Mit diesen strategischen Schritten ist das
Unternehmen in den vergangenen 30
Jahren stetig gewachsen und verfügt
heute über umfangreiches Know-how
im Bereich der Kunststoff-Compoundie-
rung und einer jährlichen weltweiten
Produktionskapazität von mehr als
180.000 Tonnen in technologisch identi-
schen und auf allerneustem Stand be-
findlichen Produktionsstätten. Dies wird
unter der geschützten ICX®-Technology
angeboten.

http://www.uni-due.de/kkm
http://www.akro-plastic.com/
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➠ SKZ
www.skz.de
www.compoundierexperten.de

im Rahmen von Demonstrationsversu-
chen präsentiert. Hier konnten die Besu-
cher des Technologietages direkt mit den
Experten aus Industrie und Forschung in
Kontakt treten, um sich aus erster Hand
über die neuesten Trends und Entwick-
lungen rund um die vielfältigen Aufbe-
reitungs- und Extrusionsprozesse zu in-
formieren. Als besondere Highlights wur-
den das neue Wanddicken-Messsystem
Centerwave der Sikora AG, Bremen, die
neue ZSK26 Mc^18 (L/D 60) der Coperi-
on GmbH, Stuttgart, und neue Granu-
liereinheiten der Maag Automatik
GmbH, Grossostheim, vorgestellt. 

n Am 20. Juni 2018 war es soweit – das
SKZ öffnete seine Pforten zum 1. Tech-
nologietag und über 150 interessierte
Teilnehmer folgten dieser Einladung. Bei
der ersten Auflage dieser Veranstaltung
präsentierte sich der Fachbereich Materi-
alentwicklung, Compoundieren und Ex-
trudieren mit zahlreichen Einblicken in
aktuelle Forschungsthemen und mit neu-
em Maschinenequipment.
Unter dem Motto „Aus der Forschung –
Für die Praxis“ konnten die Besucher ein
abwechslungsreiches Programm erleben.
Die kompakten Spotlight-Vorträge zu
neuen, innovativen Technologien nam-
hafter Maschinen- und Messtechnikher-
steller rund um den Compoundier- und
Extrusionsprozess wurden mit spannen-
den Live-Vorführungen im umfangreich
ausgestatteten Extrusionslabor ergänzt. 
Bei den Live-Vorführungen im 1.500 m²
großen SKZ-Verarbeitungstechnikum
wurden Neuigkeiten aus den Bereichen
Prozessüberwachung, Digitalisierung,
Schaumextrusion und Compoundierung

Aus der Forschung – Für die Praxis:
Technologietag war voller Erfolg

Mit rund 20 vertretenen Firmen in der
begleitenden Ausstellung boten sich in
den Pausen viele Gelegenheiten zum
Netzwerken, Erkunden des SKZ-Techni-
kums und für angeregte Fachgespräche.
2019 gibt es wieder Neuigkeiten aus der
vielfältigen Welt des Compoundierens –
im Rahmen der neu konzipierten Fachta-
gung, den 13. Würzburger Compoun-
diertagen am 22. und 23. Mai 2019,
die sich Interessierte schon jetzt vormer-
ken sollten.

Am 20. Juni
2018 öffnete
das SKZ seine
Pforten zum 

ersten 
Technologietag

➠ NürnbergMesse GmbH
www.nuernbergmesse.de
powtechindia.com
www.ipbexpo.com

anstaltungen werden insgesamt über
10.000 Besucher erwartet.  
POWTECH India und IPB China fokussie-
ren als Fachmessen der POWTECH World
auf das gesamte Spektrum der Pulver-
und Schüttgutverarbeitung und mecha-
nischen Verfahrenstechnik. Für Hersteller
von Maschinen und Anlagen zum Mah-
len, Trennen, Mischen, Transportieren
und Lagern von Schüttgütern sowie für
Analytik und Messtechnik eröffnen die
Veranstaltungen einen idealen Zugang
zu den Märkten in Indien und Asien. Zur
IPB 2018 erwartet der Veranstalter Nürn-
bergMesse China rund 200 Aussteller
mit einem internationalen Anteil von
rund 40 Prozent, darunter viele Markt-
und Technologieführer.  
Die POWTECH India in Mumbai richtet
sich vor allem an Fachbesucher aus den
Branchen Pharma und Food, aber auch
aus der Chemie, der Zementindustrie so-

POWTECH India: 
11. bis 13. Oktober in Mumbai
IPB China: 
17. bis 19. Oktober in Shanghai

n Im Oktober dieses Jahres bieten zwei
POWTECH World Fachmessen in Indien
und China wieder exzellente Vernet-
zungsmöglichkeiten für Hersteller ver-
fahrenstechnischer Maschinen und Anla-
gen. Die POWTECH India, Fachmesse mit
Kongress, fokussiert auf aktuelle Pulver-
und Schüttgutinnovationen und ist Treff-
punkt für Experten und Anwender des
gesamten indischen Subkontinents. In
Shanghai öffnet die International
Powder & Bulk Solids Processing Confe-
rence & Exhibition, kurz IPB 2018, ihre
Tore. Das Fachprogramm der IPB umfasst
unter anderem einen Pharma-Day und
ein Seminar zum Thema „Materialien für
die additive Fertigung“. Zu beiden Ver-

Fachmesse-Doppelpack: POWTECH India und IPB China

wie Bau-Steine-Erden. Die Fachmesse
versammelt führende Anbieter mechani-
scher Verfahrenstechnik aus Deutsch-
land, China, Großbritannien, und vielen
weiteren Ländern sowie führende indi-
sche Hersteller. 
2018 tritt die Fachmesse in Indien erst-
mals unter dem neuen Namen
POWTECH India an – bisher war das
Event als Powder & Bulk Solids India
(PBSI) bekannt. „Mit dem neuen Namen
POWTECH India vermitteln wir der
Schüttgut-Community weltweit einen
noch besseren Eindruck von unserer Ver-
anstaltung“, ist Chaitali Davangeri, Di-
rector Projects POWTECH India bei Nürn-
bergMesse India überzeugt. 

http://www.skz.de/
http://www.compoundierexperten.de/
http://www.nuernbergmesse.de/
http://powtechindia.com/
http://www.ipbexpo.com/
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➠ Greiner Group, Greiner Extrusion Group 
www.greiner-extrusion-group.com
www.greiner.com 
➠ Simplas S.p.A.  
www.simplas.it

Präsident von Simplas, überzeugt. „Mit
den internationalen Standorten und dem
breiten Vertriebsnetz der Greiner Extrusi-
on Group werden wir noch näher an un-
seren Kunden sein und unser Angebot
und das Servicegeschäft weiter ausbau-
en“, so Graglia weiter. Gerhard Ohler,
CEO der Greiner Extrusion Group, sieht in
Simplas den idealen Partner und ist über-
zeugt: „Als Technologieunternehmen mit

n Simplas und Greiner Extrusion Group
machen gemeinsame Sache und koope-
rieren ab sofort im Bereich der Werkzeu-
ge für die Folien- und Plattenextrusion.
„Wir sind überzeugt, dass sich hier zwei
Unternehmen gefunden haben, die ge-
meinsam viel bewegen können. Die Er-
weiterung des Portfolios und die Bünde-
lung der Kräfte bei der Internationalisie-
rung unterstützen die ambitionierten
Wachstumsziele beider Unternehmen“,
so Axel Kühner, Vorstandsvorsitzender
der Greiner Gruppe. 
Simplas mit Sitz in Norditalien ist einer
der führenden Anbieter von Werkzeugen
für die Kunststofffolien- und Plattenex-
trusion sowie für Beschichtungs- und
Coating-Anwendungen mit Kernkompe-
tenzen in der Entwicklung, konstruktiven
Auslegung und Verfahrenstechnik. Grei-
ner Extrusion Group ist weltweit führen-
de Anbieter von Extrusionslinien, Werk-
zeugen und Komplettanlagen für die Pro-
filextrusion und erweitert mit ihren inter-
nationalen Fertigungs-, Service- und Ver-
triebsstandorten ab sofort das Leis tungs-
angebot von Simplas. „Eine Kons tellati-
on, die erfolgversprechend ist“, ist Mi-
chele Graglia, Mehrheitseigentümer und

Firmenakquisition

fünf Jahrzehnten Erfahrung, breit gefä-
chertem Know-how und hoher Reputati-
on ist Simplas der ideale Partner, um un-
seren Wachstumskurs bei Extrusions-
werkzeugen erfolgreich fortzusetzen.“

Von links: 
Michele Graglia

(Mehrheitseigen-
tümer und 

Präsident von
Simplas) und 

Gerhard Ohler
(CEO der Greiner
Extrusion Group)

(© Greiner 
Extrusion Group)

reich Verpackung neu zu strukturieren.
Ziele der Neuaufstellung sind, eine stär-
kere Kundenorientierung auf dem Markt
für formstabile Kunststoffverpackungen
zu erreichen sowie die sich aus ihr erge-
benden Marktchancen bestmöglich zu
nutzen.  

n Die Akquisitionen der vergangenen
Jahre und ein starkes organisches
Wachstum während der letzten Jahre
veranlassen die KIEFEL GmbH den Be-

Neu-Strukturierung Die KIEFEL GmbH wird ihre Verpackungs-
bereiche in eine KIEFEL Packaging Divi si-
on zusammenfassen. Hierzu gehört der
in Freilassing (Deutschland) ansässige
Verpackungsbereich der KIEFEL GmbH
sowie die kürzlich erworbenen Unter-
nehmen Mould & Matic in Micheldorf
(Österreich), als auch Bosch Sprang in
Sprang-Capelle (Niederlande). Die neu
entstehende KIEFEL Packaging Division
wird aus vier spezialisierten Teams beste-
hen.  Jedes Team konzentriert sich klar
auf seine Marktsegmente und die damit
verbundene Technologie.  
Das Tray Team wird von Freilassing aus
operieren und sich auf die Bandstahl-

Das Kiefel Verpackungsmanagement,
von links: Jakob von Wolff, 
Erik Hodenpijl, Erwin Wabnig

http://www.greiner-extrusion-group.com/
http://www.greiner.com/
http://www.simplas.it/
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➠ KIEFEL GmbH
www.kiefel.com

technologie für die Herstellung von
Schalenprodukten konzentrieren. Es wird
die Kompetenzen wie auch die Produkt s-
ortimente erweitern, die nicht nur Ma-
schinen, sondern auch Produktentwick-
lung, Automatisierung und Werkzeuge
beinhalten.  
Das Cup Team wird von Micheldorf aus
agieren und den Focus auf die Durchfall-
schnitt-Kipptechnologie für die Produkti-
on von Becherartikel legen. Es wird als
Full-Service- und Turnkey-Partner mit
fundiertem Wissen in den Bereichen Ma-
schine, Werkzeug und Automatisierung
operieren. 
Das Bottle Team, welches seinen Stand-
ort ebenfalls in Micheldorf haben wird,
wird sich auf die Spritzguss- und Spritz-
Streck-Blastechnologie spezialisieren. Un-
ter dieser Technologie bietet Kiefel kom-
plette Plattformen für die Produktion von
Flaschen in Topqualität an.  
An der Spitze wird die KIEFEL Packaging
Division das Tech-Team in Sprang-Capelle

etablieren. Das Tech-Team wird Leistun-
gen in allen Technologiebereichen anbie-
ten. Dies beinhaltet Unterstützung in der
Produktentwicklung, R&D, Materialfor-
schung, Produktanalyse und Simulation.
Kiefel vereint mit allen Teams das weitrei-
chende Wissen seiner Experten innerhalb
der Packaging Division. Der gemeinsame
Auftritt erfolgt unter einem Namen.
Folglich wurden die Firmen „Mould &
Matic Solutions GmbH“ und „Bosch
Sprang BV“ in „KIEFEL Packaging
GmbH“ bzw. „KIEFEL Packaging BV“
umbenannt. 
Mit Erik Hodenpijl, Erwin Wabnig und
 Jakob von Wolff als Leiter der Kiefel  Pa -
ckaging Division, wie auch Olaf Tanner
(CEO) und Manuel Dickinger (CFO) als
Leiter der Aktivitäten in Micheldorf führt
ein Team erfahrener Manager die KIEFEL
Packaging Division in die Zukunft.  

➠ Rolf Schlicht GmbH                                   
www.schlicht-gmbh.de
➠ Alpha Technologies
www.alpha-technologies.com

Verkaufsaktivitäten gebündelt
n Alpha Technologies und die ROLF
SCHLICHT GmbH arbeiten in Zukunft
vertrieblich eng zusammen. ROLF
SCHLICHT ist Vertriebspartner der Alpha
Technologies in Deutschland. Durch die-
se Zusammenarbeit werden die gemein-
samen Verkaufsaktivitäten im Kau-
tschuk- und im Kunststoff-Markt gebün-
delt und effektiver genutzt.
Die langjährigen Verbindungen der ROLF
SCHLICHT im Kautschuk- und Kunst-
stoff-Markt werden vom marktführen-
den Messgeräte-Hersteller Alpha Tech-
nologies künftig genutzt, um die Durch-
dringung im Markt weiter zu intensivie-
ren und zu optimieren.

Prüf- und Messgeräte

http://www.kiefel.com/
http://www.schlicht-gmbh.de/
http://www.alpha-technologies.com/
http://www.moretto.com/
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➠ Leistritz Extrusionstechnik GmbH
www.leistritz.com
➠ CHROMOS MB d.o.o.
www.chromos.hr

haben uns auf die Suche nach dem älte-
s ten, noch produzierenden Leistritz Ex-
truder gemacht.“ Bis Ende März 2018
wurden zahlreiche E-Mails aus vielen
Ländern (unter anderem Singapur und
 Australien) mit Fotos und Typenschildern
der teilweise sehr alten Maschinen ge-
schickt. „Wir freuen uns, über die rege
Beteiligung und natürlich sehr hohe
Qualität unserer Extruder“, resümiert

n Die Suche nach dem ältesten, noch
produzierenden Leistritz Extruder hat ein
Ende: Im Rahmen des von der Leistritz
Extrusionstechnik GmbH ausgeschriebe-
nen weltweiten Wettbewerbs hat CHRO-
MOS MB d.o.o aus Samobor gewonnen.
Das Unternehmen zählt zu den führen-
den Masterbatch-Herstellern in Kroatien.
„Bei uns steht ein ZSE 70 Extruder, der
1973 in Betrieb genommen wurde“, er-
klärt Ante Pecotic, Supply Chain Mana-
ger bei CHROMOS. „Seitdem ist er nahe-
zu täglich in Betrieb und produziert heu-
te noch zuverlässig und in sehr guter
Qualität.“ Mit seinem Extruder-Park, zu
dem unter anderem drei Leistritz Maschi-
nen zählen, produziert CHROMOS über
1.500 t/Jahr.
Hintergrund: Das Aushängeschild der
Leistritz Extrusionstechnik ist der ZSE
MAXX-Doppelschneckenextruder. 1937
ist sein Urahne in Nürnberg gebaut wor-
den. Heute sind Leistritz Anlagen in tau-
senden von Produktionshallen, Labors
und Instituten weltweit zu finden. „Letz-
tes Jahr hatten wir unser 80. Jubiläum“,
erklärt Geschäftsführer Anton Fürst.
„Und genau das wollten wir zum Anlass
für eine einmalige Aktion nehmen: Wir

And the winner is ...

Anton Fürst. Als Hauptpreis gab es für
den Gewinner eine außergewöhnliche
Extruder-Lampe, Jubiläums-T-Shirts für
die Mitarbeiter und einen leckeren frän-
kischen Spezialitätenkorb für die ganze
Mannschaft.

Das CHROMOS Team mit dem „Sieger“, einem ZSE 70 Extruder von Leistritz 
(Baujahr 1973) (Bild © Leistritz)

weil sie dem Kunden die Herstellung
qualitativ hochwertiger Produkte garan-
tiert“, sagt Dr.-Ing. Otto Skrabala, Ent-
wicklungsingenieur bei KraussMaffei
Berstorff am Standort München. Mithilfe
von numerischen Strömungssimulatio-
nen wurde der Einfluss von zwei elemen-
taren Geometrien auf das Förder- und
Mischverhalten untersucht. 
Auf der Basis dieser Analysen lassen sich
wissenschaftlich fundierte Auslegungs-
strategien formulieren. So beeinflussen
beispielsweise Komponenten wie die Ge-
schwindigkeitsverteilung im Strömungs-
kanal, der Druckverbrauch oder auch
Temperatur maßgeblich die Qualität des
Extrudats und somit auch die des End-
produkts. Eine perfekte Homogenität ist
also nur durch den Einsatz ausgewoge-

n KraussMaffei Berstorff hat in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für Polymer
Extrusion und Compounding der Johan-
nes Kepler Universität Linz (IPEC) in meh-
reren Simulationsreihen wissenschaftli-
che Tests an Mischsystemen durchge-
führt. Die durchwegs positiven Resultate
der Untersuchung nutzt das Unterneh-
men nun zur Optimierung seiner Ein-
schneckenextruder hinsichtlich der ver-
änderten Marktanforderungen mit dem
vorrangigen Ziel, die Endproduktqualität
weiter zu verbessern. 
„Die Untersuchung zeigt deutlich, dass
wir mit unserer langjährig praktizierten
Philosophie am Puls der Verarbeiter lie-
gen. Der Einsatz ausgewogener Misch-
elemente in der Einschneckentechnolo-
gie ist seit Jahren unser oberstes Prinzip,

Polymerextrusion –
Weiterentwicklung der Mischelemente

Schnecken mit ausgewogenen Misch-
elementen zur Homogenisierung der

Schmelze – für den Einsatz in der 
Polymerverarbeitung

http://www.leistritz.com/
http://www.chromos.hr/
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➠ KraussMaffei Berstorff
www.kraussmaffeiberstorff.com 
➠ Johannes Kepler Universität Linz (IPEC)
www.jku.at/ipec

ner Mischelemente zu erreichen. „Die
durchwegs positiven Ergebnisse der Stu-
die werden wir kontinuierlich in unsere
Entwicklungstätigkeiten einfließen las-
sen mit dem primären Ziel, dem Kunden
noch höhere Produktqualität bei der An-
wendung unserer Einschneckenextruder
zu ermöglichen“, schließt Dr. Skrabla. 

➠ gwk Gesellschaft Wärme Kältetechnik mbH
www.gwk.com

auf seine neue Aufgabe bei der gwk. Un-
ter seiner Führung, als neuer Business
Development Manager der gwk wird die
innovative und hocheffiziente „ener -
save“ Temperiertechnologie in die gwk
integriert, weitergeführt und ausgebaut. 
„Für uns macht diese Ergänzung absolut
Sinn. Wir können unser Produktportfolio
und unsere Kundenbeziehungen in der
Kunststoff verarbeitenden Industrie sinn-
voll ergänzen und somit unsere Markt-
position stärken. Darüber hinaus haben
wir mit Ralf Radke einen renommierten,
in der Branche hervorragend vernetzten
Spezialisten für Temperiertechnik gewin-
nen können, der uns bei der weiteren

n Die gwk Gesellschaft Wärme Kälte-
technik erweitert ihr Angebotsspektrum
um die Produkte des Geschäftsbereiches
Temperiertechnik der HAHN ENERSAVE. 
Nur zwei Jahre nach der Übernahme der
eigenen Firma durch die technotrans AG
setzt der Systemanbieter für Kühl- und
Temperiertechnik seinen Wachstumskurs
mit der Übernahme von wesentlichen
Technologien, Patenten und Wirtschafts-
gütern der HAHN ENERSAVE GmbH fort.
Ralf Radke, geschäftsführender Gesell-
schafter der HAHN  ENERSAVE, freut sich

Angebotsspektrum 
erweitert

Entwicklung unseres Unternehmens un-
terstützen wird“, berichtet Helmut Gries,
Geschäftsführer Vertrieb und Marketing.
Dr. Michael Zaun, Geschäftsführer Tech-
nik und Produktion ergänzt: „Wir brin-
gen mehr als 50 Jahre Erfahrung in der
Entwicklung und Fertigung hochwertiger
Temperiergeräte und Kühlanlagen mit
und können den Kunden daher weiter-
hin höchste Qualität garantieren. Dank
der neu gewonnen Synergien werden
wir den Bereich energieeffizienter Tem-
perierlösungen nun weiter ausbauen“.

ProFlow: Medienverteiler 
(überwachte Einzelkreise) mit 
berührungsloser Durchflussmessung

PulseTemp: Mehrkreistemperierung
(geregelte Einzelkreise) mit 

berührungsloser Durchflussmessung

http://www.kraussmaffeiberstorff.com/
http://www.jku.at/ipec
http://www.gwk.com/
http://www.gamma-meccanica.it/
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➠ MASTERBATCH VERBAND
im Verband der Mineralfarbenindustrie e. V. 
www.masterbatchverband.de
www.vdmi.de

gungslage bei brillanten Gelb-, Orange-,
Rot- und Grünfarbstoffen gegenüber.
Betroffen sind davon insbesondere
 Masterbatches, die in die Einfärbung von
Kunstfasern, Verpackungen und techni-
schen Kunststoffen gehen. Die Mit-
gliedsunternehmen des Masterbatch
Verbandes sind bestrebt, ihre Kunden
bestmöglich bei der Bewältigung dieser
Verknappung zu unterstützen.  
Mangels europäischer Produktionskapa-
zitäten erwarten die Mitglieder des
 Masterbatch Verbandes keine kurzfristi-
ge Normalisierung der Verfügbarkeit der
obengenannten Farbstoffe. 
Als bedenklich bewerten sie die Abhän-
gigkeit ihrer Zulieferindustrie von global
verlagerten Versorgungsketten. Sie hat
keinen eigenen Handlungsspielraum bei
unvorhergesehenen Ereignissen. 

n Die zuverlässige Versorgung mit Roh-
stoffen bleibt für die Hersteller von
 Masterbatches ein Anlass zur Sorge. Da
es derzeit in China Produktionsstopps für
Vorprodukte gibt, werden aktuell be-
stimmte Farbstoffe knapp. 
Hochlichtechte Farbstoffe basieren häu-
fig auf Anthrachinon oder ähnlichen Vor-
stufen. Die Produktion dieser Zwischen-
produkte für die Farbstoffsynthese wur-
de in den letzten Jahren aus Europa nach
Asien verlagert. Der Masterbatch Ver-
band sieht die Ursache für den derzeiti-
gen Lieferengpass darin, dass es seit Mai
dieses Jahres aufgrund gestiegener Um-
weltauflagen zu Produktionsstopps in
verschiedenen chinesischen Chemie-
parks kommt. Nach Informationen der
Farbstoffhersteller sind davon etwa 300
Firmen betroffen, wobei die Behörden
nicht unterscheiden, ob ein Unterneh-
men in Verstöße verwickelt ist oder
nicht. Die Masterbatch-Branche sieht
sich deswegen einer verschärften Versor-

Rohstoffengpass bei löslichen Farbstoffen für
Masterbatches

➠ Zwick GmbH & Co. KG
www.zwick.de,
www.testxpo.de

stehen die Experten von ZwickRoell für
alle Fragen zum Thema Prüfsoftware,
Längenänderungs- und Kraftmessung
sowie Probenhalter- und Prüfwerkzeuge
zur Verfügung. 

n Vom 15. bis 18. Oktober 2018 findet
zum 27. Mal die Fachmesse für Prüftech-
nik, die testXpo, bei ZwickRoell in Ulm
statt. In acht verschiedenen Branchenzen-
tren präsentieren sich die ZwickRoell
Gruppe zusammen mit über 25 Mitaus-
stellern. Auf 3000 m2 zeigen die ausge-
stellten Produkte die neuesten Trends und
Lösungen in Qualitätssicherung und Ma-
terialprüfung. Sie reichen von statischen
Prüfmaschinen, Ermüdungsprüf sys temen,
Härteprüfmaschinen und Pendelschlag-
werken bis hin zu Fließprüfgeräten. 
Besondere Highlights sind die Prüfma-
schinen für die 100% Funktionsprüfung
von Autoinjektoren, innovative Lösun-
gen für die Hochtemperatur-Prüfung
und Komplettausstattungen für Kunst-
stofflabors sowie vollautomatische Ro-
boterprüfsysteme. Die zahlreichen Mit-
aussteller vervollständigen mit ihren Pro-
dukten das gesamte Umfeld der Prüf-
technik und Qualitätssicherung.
In einem speziellen Technologie-Zentrum

27. testXpo – Internationale Fachmesse für Prüftechnik in Ulm

Impressionen testXpo 2017

n Der Countdown läuft: Die sechs mia-
Finalisten haben im Juli ihre Kunststoff-
Innovationen vor einer unabhängigen
Fachjury präsentiert und warten nun ge-
spannt, ob sie es auf das Siegertrepp-
chen schaffen werden. Das vierköpfige
Gremium aus Experten von Hochschulen
und Instituten im Bereich der Kunststoff-
Forschung hat nach genauer Prüfung der
Projektideen hinter verschlossenen Türen
bereits eine Entscheidung getroffen. Die
offizielle Bekanntgabe der Gewinner
folgt aber erst im Herbst: Der motan in-
novation award wird am 18. Oktober
2018 während der FAKUMA im Dornier
Museum in Friedrichshafen verliehen.
Die erste Preisverleihung des mia awards
fand vor knapp zwei Jahren auf der
K`2016 in Düsseldorf statt. Damals konn-
ten gleich vier findige Ideen die Jury
überzeugen. Zwei der prämierten Inno-
vationen bestanden außerdem alle Pra-
xistexts und wurden erfolgreich weiter-
entwickelt. Auch 2018 möchte die

motan innovation
award (mia) 2018

http://www.masterbatchverband.de/
http://www.vdmi.de/
http://www.zwick.de/
http://www.testxpo.de/
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➠ motan holding gmbh
www.motan-colortronic.com/de/innovation/
motan-innovation-award.html 

Die Jury: Karl Miller (Leiter motan-colortronic Ltd., Großbritannien), 
Prof. Dr. Martin Bastian (Institutsdirektor SKZ in Würzburg),
Dr.-Ing. Peter Faatz (Leiter Prozessentwicklung für Kunststofftechnik INA Werk
Schaeffler), Prof. Dr.-Ing. Christian Hopmann (Leiter des Instituts für 
Kunststoffverarbeitung (IKV) in Industrie und Handwerk an der RWTH Aachen)

➠ WINDMÖLLER & HÖLSCHER KG
www.wuh-group.com

den Umsatz in Polen verdoppeln. Ihren
Hauptsitz hat die W&H Tochter Wind-
möller & Hölscher Sp.z.o.o. in Warschau.
Die Leitung übernimmt Torsten
 Berding, Vertriebsleiter Europa Nord, als
Geschäftsführer.
„Mit dem neuen Tochterunternehmen als
Vertriebs- und Serviceeinheit erweitern
wir die Kapazitäten vor Ort“, erklärt
 Berding. Insgesamt acht Vertriebsmitar-
beiter und Servicetechniker werden sich
zukünftig um die Betreuung der polni-
schen Kunden kümmern. Auch die Er-
satzeilbestellung kann direkt in Warschau
erfolgen. „So schaffen wir kurze Wege
und einen Ansprechpartner in Landes-
sprache vor Ort“, so Berding. Die polni-
sche Tochter dient dabei als Anlaufstelle
für alle Geschäftsbereiche von W&H: Ex-
trusion, Druck und Verarbeitung.

n Maschinenbauer Windmöller &
 Hölscher hat im Juni eine eigene Tochter-
gesellschaft in Polen gegründet. Der
Spezialist für Maschinen zur Herstellung
flexibler Verpackungen ist bereits seit
fast dreißig Jahren im polnischen Markt
mit einer Vertretung aktiv. In den letzten
fünf Jahren konnte das Unternehmen

Tochterunternehmen in
Polen gegründet

Torsten Berding

 motan holding wieder gute Ideen zu-
kunftsfähig machen und die Projekte der
künftigen mia-Preisträger voranbringen.
Die Gewinner erhalten, neben einem
Preisgeld, Unterstützung bei der Patent-
anmeldung sowie bei der Entwicklung
der eigenen Erfindung bis hin zur Markt-
reife. Mehr Informationen:

http://www.motan-colortronic.com/de/innovation/
http://www.wuh-group.com/
http://www.fb-balzanelli.it/
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➠ kunststoffland NRW e.V.
www.kunststoffland-nrw.de

Chancen für unsere Industrie, ihre
Kunden und Anwender
10. Oktober 2018, Iserlohn
n Der Verein kunststoffland NRW bietet
erneut eine Plattform für den dringend
notwendigen interdisziplinären Aus-
tausch. Das zentrale Anliegen dieser Ver-
anstaltung ist heute noch aktueller und
dringlicher: • Die Diskussion um „Plastik-
müll in den Weltmeeren“ reißt nicht ab –
und zeigt bereits Wirkung: Eine Mehr-
heit der Bevölkerung beurteilt den Ein-
satz von Kunststoff in Produkten aller Art
heute überwiegend negativ. • In diesem
Kontext ist auch die Politik aktiv gewor-
den. Die neue Kunststoffstrategie der
Europäischen Kommission fordert eine
nachhaltige Kreislaufwirtschaft, in der
Kunststoffrezyklate eine zentrale Rolle
spielen, aber auch Verbote bestimmter
Stoffe bzw. Produkte vorgesehen sind.
Die gesamte Wertschöpfungskette
Kunststoff und ihre Kunden und Anwen-
der stehen vor neuen und großen Her-
ausforderungen.  Jetzt muss – im Ideal-
fall gemeinsam – gehandelt werden. Am
10. Oktober geht es deshalb darum, wie
man die Vorteile des Werkstoffs Kunst-
stoff weiter nutzen und zugleich nach-
haltig und verantwortungsbewusst agie-

“Kunststoff neu denken“

➠ European Bioplastics
www.european-bioplastics.org
www.ethz.ch/de (“News & Veranstaltungen”)

markierten Kohlenstoffisotops. Dieses
Isotop ließ sich beim Abbau des PBAT-Po-
lymers in den Stoffwechselprodukten der
Zellatmung und den Zellstrukturen der
am Abbau beteiligten Mikroorganismen
nachweisen. Der Verbleib des Kohlen-
stoffs des Polymers konnte somit erst-
mals genau nachverfolgt werden.
„Somit ist klar: Außer Wasser, CO2 und
Biomasse bleibt beim Abbau nichts üb-
rig“, erläutert Hasso von Pogrell, Ge-
schäftsführer von European Bioplastics
e.V. „Wir sehen mit dieser Studie zwei
der immer wieder geäußerten Bedenken
gegenüber biologisch abbaubaren
Kunststoffen entkräftet“, so von Pogrell,
„nämlich den Zweifeln am vollständigen
Abbau der Kunststoffe durch Mikroorga-
nismen sowie der Besorgnis, dass erdöl-
basierte Bestandteile dieser Kunststoffe
nicht vollständig biologisch abbaubar
seien.“ PBAT ist ein erdölbasiertes, biolo-
gisch abbaubares Polymer, dass unter
anderem zur Herstellung von zertifiziert
kompostierbaren Bioabfallbeuteln (nach
EN 13432) sowie von Bodenabbaubaren
Mulchfolien – zertifiziert nach EN 17033
– genutzt wird. 

n Forschern der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule (ETH) Zürich und der
Eawag ist der wissenschaftliche Nach-
weis gelungen, dass biologisch abbauba-
rer Kunststoff durch Mikroben zu Koh-
lendioxid mineralisiert und in Biomasse
umgewandelt wird. Die Forscher verfolg-
ten dabei anhand des biologisch abbau-
baren Polymers PBAT (Polybutylenadipat-
terephthalat) den Weg eines speziell

Biologisch abbaubarer
Kunststoff

➠ Deutsche Messe AG
www.parts2clean.de

AG. Es sind aber nicht
allein die Produkte
und Dienstleistungen
der ausstellenden Un-
ternehmen, die den
Besuch der interna-
tionalen Leitmesse
für industrielle Teile-
und Oberflächenreini-
gung für Anwender
von Reinigungstech-
nik aus allen Branchen zu einem Muss
machen. Auch das Rahmenprogramm
bietet Wissen und Know-how, das so
komprimiert sonst nirgendwo zu erhal-
ten ist. Dazu zählen das als Wissensquel-
le gefragte zweisprachige Fachforum in-
klusive Innovations- und QSRein-4.0-Fo-
rum, eine Sonderschau „Prozessablauf

Umfassendes Wissen und Know-how
für die zukunftsorientierte 
Bauteilreinigung
23. bis 25. Oktober 2018, Hannover
n Ob Leichtbau, veränderte Fertigungs-
und Beschichtungstechnologien, neue
Werkstoffe und Materialkombinationen,
die Digitalisierung der Fertigung, Elektro-
mobilität und autonomes Fahren – für
die Bauteil- und Oberflächenreinigung
ergeben sich aus diesen Trends meist hö-
here Anforderungen. „Das Lösungsan-
gebot der Aussteller auf der diesjährigen
parts2clean ist darauf ausgelegt, nicht
nur aktuelle, sondern auch zukünftige
Anforderungen an die Bauteilsauberkeit
prozesssicher und wirtschaftlich zu erfül-
len“, sagt Olaf Daebler, Global Director
parts2clean bei der Deutschen Messe

parts2clean-Rahmenprogramm

Bauteilreinigung mit Sauberkeitskontrol-
le“, eine zu QSrein 4.0 sowie eine zum
Thema Automatisierung in der Bauteil-
reinigung.  

ren kann. Neben hochkarätigen Referen-
ten aus der Unternehmenspraxis gestal-
ten führende Einrichtungen wie das
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt,
Energie und das Fraunhofer UMSICHT
sowie das Kompetenznetzwerk Umwelt-
wirtschaft NRW, das für das NRW-Um-
weltministerium aktiv ist, diese besonde-
re Veranstaltung aktiv mit – ein zusätzli-
cher Mehrwert für die TeilnehmerInnen. 

http://www.kunststoffland-nrw.de/
http://www.european-bioplastics.org/
http://www.ethz.ch/de
http://www.parts2clean.de/
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Quality in its 
purest form.
With passion, we develop future-
oriented inspection, analyzing and 

assurance of plastic pellets, such 
as the PURITY CONCEPT Systems. 
A technological innovation 

of raw material and end products 
resulting in saved costs.

of transparent, diffuse or 
colored plastic material

–  With X-ray or optical 
technologies depending on 
expected contamination

–  Monitoring and data logging 
for maximum process 
optimization

Visit us from October 16-20 
at Fakuma 2018 
Friedrichshafen, Germany.
Booth A6-6110 ww /p y eptwww.sikora.net/purityconcept

➠ KRAIBURG TPE GmbH & Co. KG
www.kraiburg-tpe.com

geschont werden. Basierend auf diesen
Grundsätzen erlaubt das KRAIBURG TPE
Baukasten-Sys tem die Entwicklung kun-
denspezifischer Materialien mit unter-
schiedlichen Anteilen erneuerbarer Roh-
stoffe. Auch hier kommen als typische
Leistungsmerkmale mechanische Eigen-

n Mit der Entwicklung kunden- und an-
wendungsspezifischer Compounds unter
Einsatz erneuerbarer Rohmaterialien
kommt KRAIBURG TPE  der wachsenden
Nachfrage nach umweltverträglichen
nachhaltigen Thermoplastischen Elasto-
meren entgegen und übernimmt eine
führende Rolle bei diesem Trend. Dabei
nutzt der Hersteller – mit enger Kunden-
nähe und einem bewährten Netz von
Rohstofflieferanten – seine Kernkompe-
tenz für maßgeschneiderte TPE auf der
Basis bestehender ebenso wie neuer, in-
novativer Rezepturen. 
Klimawandel, endliche Ölreserven und
umweltbewusstere Verbraucher haben
dazu geführt, dass immer mehr Material-
hersteller und -anwender auf „erneuer-
bare“ oder „bio-basierte“ Lösungen set-
zen. Doch „bio“ ist ein weiter Begriff
und keineswegs gleichbedeutend mit
„nachhaltig“ im Sinn einer ressourcen-
schonenden und umwelterhaltenden
Strategie. Denn auch nachwachsende
Rohstoffe haben einen CO2- und Was-
ser-Footprint, der je nach Herkunft und
Anbaumethode unterschiedliche Effekte
auf die Umweltbilanz haben kann. Eine
entscheidende Rolle spielen dabei unter
anderem Bewässerung, Dünger, Trans-
portaufwand und der Energieverbrauch
in der Aufbereitung. 
„Ein Teil der Herausforderung besteht
darin, die Umweltbilanz über den ge-
samten Lebenszyklus der Materialien zu
betrachten, einschließlich ihrer Auswir-
kung auf Ökosysteme und menschliche
Gesundheit“, betont Franz Hinterecker,
CEO von KRAIBURG TPE. „Darüber hin-
aus hat sich gezeigt, dass unsere Kunden
je nach Anwendung sehr unterschiedli-
che Erwartungen an die Eigenschaften
von „Bio-Materialien“ haben, während
gleichzeitig hohe Konformitäts- und Per-
formance-Kriterien zu erfüllen sind.“ 
KRAIBURG TPE hat sich daher zu einer
grundlegend kundenindividuellen Heran-
gehensweise entschlossen.  In seinem
Verhaltenskodex verpflichtet sich KRAI-
BURG TPE zu einer nachhaltigen Ge-
schäftstätigkeit und zum Schutz von Bo-
den, Wasser, Luft und der biologischen
Vielfalt. Umweltschädliche Einwirkungen
sollen durch geeignete Umweltschutz-
maßnahmen verhindert und Ressourcen

Biobasierte TPE aus dem Baukasten schaften wie Zugfes tigkeit und Deh-
nung, aber auch Verarbeitbarkeit, Wär-
mebeständigkeit und Haftfestigkeit in
Betracht. Die Anforderungen werden in
enger Zusammenarbeit mit den einzel-
nen Kunden ermittelt und durch die Ent-
wickler in eine nachhaltige und kosten-
effiziente Lösung übersetzt. 

http://w.sikora.net/
http://www.kraiburg-tpe.com/
http://www.sikora.net/purityconcept


The brand new AMUT DOLCI
EXTRUSION line, supplied to
an European customer, will
produce PA-PE film to be 
converted into vacuum 
pouches/envelopes or trays
for sliced foodstuff. 

mances in terms of efficacy, efficiency
and flexibility. 
The absolute absence of “curl-problem”,
the high transparency of the film and the
in-line edge trims recovery system to re-
duce waste at minimum represent  fur -
ther competitive margins, especially for
vacuum pouches production. 

Line composition:
First section: cast for PA barrier
Consisting of: extruder with gravimetric

Food application needs a multilayer
film with barrier properties against

gas, fats and flavourings. 
The line configuration includes 3 secti-
ons: two with flat die (cast) – one for
barrier resins (PA) and one for polyolefins
(LDPE, LLDPE, yonomers) – and a central-
ly placed lamination section where the
two formed films are coated. 
A barrier film with net width of
1.800mm and PA / Primer / Pe+Pe /
Pe+Pe+ Pe formulation is obtained. The
roll diameter is 800 mm and the total
output is 600 up to 900 kg/h depending
on thickness.
Even if the formulation of produced film
is quite simple, the line has great perfor-
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Cast-Lamination Line with 3 Sections for
the Production of Barrier Film (PA-PE) 

dosing system, automatic T-die, chill roll
with 3 heated calenders, vacuum box,
rolls unit for film stabilization, water
 based Primer-Coating station with  re -
verse roll system and hot air dryer, Coro-
na treater. 
Second section: cast for PE 
Consisting of: 3 extruders with related
gravimetric dosing systems, 3-layer feed-
block, automatic T-die, chill roll with two
cooled calenders. 
Extru-lamination central station
Consisting of: 2 extruders with related
gravimetric dosing systems, 3-layer feed-
block, automatic T-die, chill roll with 3
cooled calenders, control of lamination
pressure, stripping roller. 
Each section is equipped with scanner
for automatic gauge and film tension
control. 
The line includes an in line edges trimm -
ing, recovery and refeeding system and
an automatic contact and gap winder,
with integrated edges slitting. 

AMUT GROUP 
Via Cameri, 16 - 28100 Novara - Italy
www.amutgroup.com 

Layout of the line

Detail of the line

http://www.amutgroup.com/


Smart & effizient!Erleben Sie unsere Neuheiten auf der FAKUMA 2018!Halle A6/6302 

XXPERIENCE US!
Setzen Sie mit uns neue Standards!

 ↗ Engineering für Extrusionsanlagen der Zukunft

 ↗ Überzeugende Technologie mit den ZSE MAXX
Doppelschneckenextrudern

extruder@leistritz.com | www.leistritz.com

mailto:extruder@leistritz.com
http://www.leistritz.com/
http://www.leistritz.com/


Mit seinen Technologien zur 
Herstellung von Verpackungs-
lösungen ist Reifenhäuser interna-
tional erfolgreicher Spezialist für
die kunststoffverarbeitende 
Industrie. Die Business Unit 
Reifenhäuser Cast Sheet Coating
(CSC) steht für ausgezeichnete 
Prozess- und Verfahrenstechnik in
puncto Kunststoff-Verarbeitung.
Davon profitieren Verpackungs-
hersteller, die Folien mit verlässli-
cher Barriere-Wirkung produzie-
ren. Auch der Verpackungsherstel-
ler RPC Bebo Plastik setzt auf die
Anlagenkonzepte und das Verfah-
rens-Know-how von Reifenhäuser
CSC: Am deutschen Standort 
Bremervörde nahm das Unterneh-
men kürzlich eine Mehrschicht-
Extrusionsanlage zur Produktion
von Barrierefolien in Betrieb. 

Bebo Plastik. „Die Möglichkeit Folienver-
bunde auf einer 9-Schicht Barriereanlage
im Reifenhäuser Technikum zu testen,
hat uns die Sicherheit gegeben, die rich-
tige Technologie einzusetzen“.

Deutlich weniger Energie- und 
Rohstoffverbrauch
Eine ganz zentrale Rolle spielt für Folien-
hersteller die Senkung von Rohstoff ko-
sten durch Rohstoffeinsparung. Diese
Anforderung realisiert Reifenhäuser CSC
mit dem Coextrusionsfeedblock REIco-
feed 2.2. Eine interne Einkapselungsvor-
richtung ersetzt Barriere-Rohstoffe und
Haftvermittler im Randbereich durch
günstiges Mahlgut, ohne dass hierfür ein
zusätzlicher Extruder benötigt wird – das
spart Platz. Ein Pluspunkt in puncto Effi-
zienz, da Folienhersteller weniger Ener-
gie und Rohstoff verbrauchen.
Lars Bergheim, Vertriebsgebietsleiter
 Reifenhäuser Cast Sheet Coating, zu den
Vorteilen: „Die Weiterentwicklung der

Mit der neuen Produktionsanlage
stellt RPC Bebo Plastik Aroma sch-

utzverpackungen wie zum Beispiel Kaf-
feekapseln her, die dank präziser Mehr-
schichttechnologie über hervorragende
Barrierewirkung verfügen und den Inhalt
der Verpackungen vor Sauerstoff, Licht
und Feuchtigkeit schützen.
Das Anlagenkonzept setzt hierbei neue
Maßstäbe in Bezug auf Reproduzierbar-
keit durch die patentierte mechatroni-
sche Glättwerkstechnologie MT, sowie
Benutzerfreundlichkeit und Effizienz im
Produktionsprozess: Alle Einstellungen
der Linie werden mittels einer umfang-
reichen Rezepturverwaltung gespeichert.
Somit gehören aufwendige Umstellarbei-
ten durch häufige Produkt- und Farb-
wechsel der Vergangenheit an. „Neben
den sehr guten Toleranzen und den
schnellen Farbwechseln, waren reprodu-
zierbare Folienverbunde ausschlagge-
bend für unsere Entscheidung“, so
 Niklas Rad, Leiter des Projektes bei RPC
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Barriere-Technologie überzeugt 
britischen Verpackungshersteller

bewährten Reifenhäuser Feedblock-
Technologie ermöglicht eine optimale
Breitenverteilung der Barriere- und Haft-
vermittlerschichten, bei gleichzeitig sehr
guten Einzelschichtdickentoleranzen im
gesamten Folienverbund. Das führt zu
einer hohen Rohmaterialeffizienz.“
Der Projektverlauf spiegelt beispielhaft
die konsequente Realisierung einer indi-
viduellen Kundenanforderung durch die
breit aufgestellten Entwicklungskapazi-
täten der Reifenhäuser Gruppe.

Reifenhäuser 
Cast Sheet Coating GmbH & Co. KG 
Spicher Str. 46, 53844 Troisdorf, Germany
www.reifenhauser-csc.com 

RPC Bebo Plastik 
www.rpc-bebo.com 

Das mechatronische Glättwerk MIREX-MT der Reifenhäuser Cast Sheet Coating für
Barrierefolien-Anwendungen (Foto: RPC Bebo Plastik)

http://www.reifenhauser-csc.com/
http://www.rpc-bebo.com/
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High-speed coiling of flexible 
pipes in small coils and 
simultaneous double cutting
of rigid plastic pipes.

FLASH 450 is the latest member
of the Sica automatic coiler 
family. Modern designed, safe
and user-friendly, it is suitable
for packing corrugated PVC, PE
and PP pipes from 16 to 25 mm
diameter in short length coils 
covered with stretch film. The
coiler has three reels with
centralized adjustment controls,
an electronically controlled film
dispenser, universal film cutting
systems and variable-geometry
reel unload ing device. Its 
innovative packag ing method
(Patent PCTIB2016052545) 
reduces the quantity of film used with respect to traditional systems available on the market 
(up to -30 percent).

ables cutting with chamfering unit and
knife without producing chips inside the
pipe. Particularly suitable for PP lines,
equipped also for the production of
 double-joint pipes, it performs simul ta-
neous double cutting cycles automatical-
ly. This system allows perfect synchroni-

Research and development has also
led to the DUET series’ innovative

method for cutting plastic pipes that
 makes possible reaching very high pro-
duction rates (patent EP2008749) with
reduced energy consumption, ease of
use and control. Cutter DUET/C 160 en-

New Technologies on Stage at Plast 2018

zation of the cutting unit with the pipe
extrusion speed and consequent exact
positioning of the unit at the required
cutting dimension. Moreover, the  ma -
chine is equipped with specific anti-wear
tools to guarantee exceptionally high
and lasting quality of the cutting/cham-
fering process. The logic control system
also offers ‘on the fly’ cutting capabilities
(Sica patent EP129515), optimizing the
use of the effective stroke to increase
further output in terms of the number of
cuts/hour. 
Based on electro-pneumatic design eli-
minating all possible problems linked to
the use of hydraulic actuators and hy-
draulic power packs, it is configured to
optimize total energy consumption.

SICA SpA 
Via Stroppata, 28
48011 Alfonsine (RA) Italy
www.sica-italy.com

http://www.sica-italy.com/


Primac, brand of the Dosi group and sister
company of  Baruffaldi Plastic Technology, 
proud of its 60 years of experience in the field
of manufacturing of machines for processing
smooth and corrugated pipes in PP, PE and

tically reaching the welding position, by
blocking the pipe against the socket.
The pipe and the coupling rotate to exe-
cute the welding operations, controlled
by a PLC and an operative keyboard with
processing recipes for the different types
of pipes. Once the welding operation
ends, the welding head comes back to
the initial position, the mandrel unblocks
the pipe and the coupling, so the head
comes back in position for a new coupl -
ing loading. 
During this process there is no loss of
speed on the extrusion line, as well as no
production waste and no problems of
ovality.

The new concept of cutting device,  de -
signed ad hoc to solve a specific produc-
tion need of an important company ope-
rating in the extrusion of coextruded

The first case study has as its object
the already known S.R.M. 400/1200,

the patented rotary pipe-to-coupling
welding machine for corrugated pipes.
Based on specific customer requests, a
European group leader in the production
and marketing of double-wall corruga-
ted pipes, the machine has undergone
an upgrade that has allowed it to  in -
crease and make it more productive. The
new model has been added to the range
of rotary welders produced so far. It can
process PE and PP pipes with a diameter
from 200 to 1400 mm, with a standard
length of 3, 6 or 12 m.
The welding process is obtained by add -
ing some material between the PE or PP
socket to the corrugated pipe of the
 same material.
The head unit, controlled by an electroni-
cally controlled motor, advances automa-
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Primac once again hits the mark

 plas tic profiles of pipes, takes the techni-
cal name of TVP/60 or rapid planetary
cutting unit for rapid cutting of PE, PP
and PVC pipes with a diameter from 5 to
60mm.
The carriage, managed by a brushless
motor, synchronizes with the extrusion
speed at the cutting signal, and the
 blade rotates around the tube cutting it,
without any removal of material. 
The rotational speed of the rotor unit is
controlled by a brushless motors for the
optimization of the number of revolu ti-
ons, speed of penetration of the blade
into the tube and therefore of the cutt -
ing speed.

The cutting system of the TVP / 60 is ab-
solutely innovative thanks to the imple-
mentation of a brushless motors system
that allows to reach the best precision,

Primac Planetary-cutting-unit

PVC, reached another important goal in the
last year.
The R&D activity has improved and enhanced
the productivity and quality of the process of
two of its best sellers.
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reliability and flexibility, as well as tight
tolerances on short cutting lengths. The
advanced electronics of this new  ma -
chine, versatile and compact, controls cy-
cle times, in order to optimize the pro-
duction process as much as possible. In
addition to the features described above,
the machine is also characterized by si-
lent process and energy savings. Thanks
to the differents requests and needs of
the market, Baruffaldi Plastic Technology
develops customized projects and tech-
nologies in step with the times, suitable
to meet even the most particular produc-
tion needs of its customers with modular
and highly reliable solutions.

Baruffaldi Plastic Technology s.r.l. 
Via Walter Tobagi, 13, 
48032 Fusignano RA, Italy 
www.baruffaldi.eu

Baruffaldi
S.R.M.

http://www.baruffaldi.eu/
http://www.gmatw.com/
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einen zweiten Siebwechsler für eine stär-
kere Filterung/Aufbereitung und das
Granuliersystem. Das System ECOTRO-
NIC® steigert die Drehzahl über die
Nenngeschwindigkeit des Motors und
ermöglicht es, die Temperatur ohne Zu-
gabe von Wasser zu kontrollieren und
Materialien mit einem hohen Feuchtig-
keitsanteil zu verarbeiten. Ecotronic ga-
rantiert für bemerkenswerte Einsparun-
gen beim Energieverbrauch (bis zu 40
Prozent).
Eine Anlage vom Typ GM Tandem 160
wurde vor kurzem bei einem italieni-
schen Kunden zur Aufbereitung von ge-
mahlenem HDPE installiert. Der Kunde
hat sich für diese Anlage entschieden, da
er Teile von landwirtschaftlichen Anla-
gen, insbesondere Rohre der Bewässe-
rungsanlage, recyceln wollte, die einen
hohen Grad an Verunreinigungen durch
Erde und anderes Restmaterial aufwei-

Das erste Halbjahr 2018 verlief

für die Gamma Meccanica SpA

überaus positiv – ein italienisches 
Unternehmen, das sich auf die 

Herstellung von Kunststoffauf-
bereitungsanlagen spezialisiert

hat. Die jüngste Teilnahme an
Events, wie der NPE 2018 in 
Orlando (Florida) und der Plast in 
Mailand, im Rahmen derer in 
erster Linie die neue Produkt-
serie der Aufbereitungsanlagen
GM Tandem präsentiert wurde,
hat zu vielen interessanten 
Kontakten geführt und das
wachsende Interesse an dieser
Form der Technologie bestätigt. 

Das Unternehmen, das seit 1987 im
Bereich der Aufbereitung tätig ist,

hat die Tandem-Technologie bereits vor
mehreren Jahren entwickelt, in den letz-
ten Jahren konnte sie jedoch gefestigt
und perfektioniert werden. 
Die jüngsten Produktlinien sind das Er-
gebnis einer beständigen technologi-
schen Weiterentwicklung und garantie-
ren für einen hohen Automatisierungs-
grad, für höchste Qualität beim recycel-
ten Produkt sowie für einen geringeren
Energieverbrauch.
Dank der GM-Tandem-Technologie kön-
nen stark bedruckte, verunreinigte oder
besonders feuchte Materialien recycelt
werden. Die Anlage umfasst eine COM-
PAC-Beschickung mit Ecotronic®-System,
einen Primärextruder, einen ersten Sieb-
wechsler, einen Anschlussstutzen mit
spezieller Entgasungsvorrichtung, einen
Sekundärextruder und auf Wunsch auch

sen. Das zu recycelnde Material wird di-
rekt von der Waschanlage an die Tan-
dem-Aufbereitungsanlage überführt, die
Feuchtigkeitsrate liegt ungefähr bei acht
Prozent. Dank des patentierten und in-
novativen Entgasungssystems, das zehn
Mal effizienter als traditionelle Systeme
ist, wird die Feuchtigkeit direkt während
der Extrusionsphase extrahiert. Die dop-
pelte Filterung bis zu 100 Mikron garan-
tiert dafür, dass auch die kleinsten Verun-
reinigungen entfernt werden. Die Pro-
duktionsleistung dieses Tandem-Modells
liegt bei diesem Materialtyp bei 1200 bis
1400 kg/h.
Zu den jüngsten Installationen zählt auch
eine GM Tandem 180, die von einem
nordamerikanischen Kunden zur Aufbe-
reitung von PP-Vliesstoff, PP-Bastsäcken
und PE-Folien erworben wurde. Es han-
delt sich hierbei allesamt um Verbrauchs-
und Industrieabfälle, die einen hohen

Recycling-Linie GM 180 Tandem

Wachsender Erfolg 
für Aufbereitungsanlagen
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Gamma Meccanica S.p.a.
Via Sacco e Vanzetti, 13
42021 Bibbiano (RE) Italia 
www.gamma-meccanica.it

www.kraussmaffeiberstorff.com

Die Baureihe ZE BluePower bietet Ihnen inno- 
vativste Lösungen, speziell und flexibel auf Ihre  
Compoundieraufgaben zugeschnitten. 
30 % mehr Drehmomentdichte bei über 23 % mehr 
Volumen* beamen die ZE BluePower in eine neue 
Effizienzklasse durch 30 % mehr Durchsatz* bei 
geringstem Energieeinsatz.

*Im Vergleich zur Vorgängergeneration gleicher Baugröße

Compoundieren 
der Zukunft:
Der neue  
Zweischneckenextruder  
ZE BluePower mit  
maximaler Leistung und 
vergrößertem Volumen

      09:13

Halle A6, Stand 6218

Grad an Verunreinigung sowie Papier, Aluminium und
Sand aufweisen. In diesem Fall verfügt die Anlage GM
Tandem 180 über einen Primärextruder mit 
Ø 180 und einen Sekundärextruder mit Ø 210. Es wird
eine Produktionsleistung von 1500 bis 1700 kg/h garan-
tiert.
Aufgrund der Erfolge der Tandem-Anlagen sowie des
wachsenden Interesses seitens der recycelnden Betriebe
hat es sich das Unternehmen zum Ziel gesetzt, neue
Modelle zu entwickeln. Derzeit wird an der nächsten
Anlage, GM  Tandem 210, gearbeitet, die sich aus zwei
Extrudern zusammensetzt:  Ein Extruder mit einem Ver-
hältnis Schnecke/ Zylinder von Ø 210 und ein zweiter Ex-
truder mit Ø 250, wobei eine Produktionsleistung von
mindestens 2000 kg/h garantiert werden kann.   
Gamma Meccanica weiß um die Wichtigkeit, eine kost-
bare Ressource wie Kunststoff zu recyceln. Aus diesem
Grund bietet das Unternehmen nicht nur eine beständi-
ge Verbesserung der eigenen Anlagen, sondern nimmt
zusammen mit einer Gruppe italienischer Firmen, die
sich seit vielen Jahren auf dem Markt für die Herstellung
von Aufbereitungsmaschinen engagieren, sowie mit
dem europäischen Recycling-Verband an dem Projekt
“Are you R” teil, das die europäische Bevölkerung für
die Wichtigkeit des Kunststoffrecyclings sensibilisieren
soll. Ziel ist es, die Recyclingkultur weiter zu verbreiten.
Durch Dokumente, Fotos und sympathische Animati-
onsfilme wird die Nützlichkeit von Kunststoff vermittelt,
und es wird darüber informiert, wieviel geringer seine
Auswirkung auf die Umwelt wäre, wenn die richtigen
Maßnahmen ergriffen werden würden. Das wird eines
der Themen beim nächsten Kongress „Packaging & Re-
cycling“ in Mailand (26. - 27. September) sein, der von
Gamma Meccanica gesponsert wird.
Für nähere Informationen zu den Anlagen von Gamma
Meccanica besuchen Sie die Fakuma 2018 in Friedrichs-
hafen (16. bis 20. Oktober). 

http://www.gamma-meccanica.it/
http://www.kraussmaffeiberstorff.com/
http://www.kraussmaffeiberstorff.com/
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tyOn:MVR. Jérôme Klaeyle, Recycling Manager von Trioplast
Frankreich, bezeichnet die Anschaffung von QualityOn:MVR als
eine Investition in den entscheidenden Vorsprung. „Trioplast
steht mit der Premiummarke TRIOCARE für qualitativ hochwer-
tige Folien. Mit QualityOn:MVR erlangen wir eine noch nie da-
gewesene Prozesssicherheit beim Recycling, die wir definitiv als
Vorsprung gegenüber anderen Folienherstellern sehen. Die Re-
zyklatqualität bestimmen wir bereits während des Recycling-
prozesses, und nicht wie die anderen erst danach.“

Variabler Input – stabiler Output
Die QualityOn:MVR Messeinheit ist direkt an der Recyclinganla-
ge angebracht und misst im Abstand mehrerer Minuten – je
nach Viskosität der Schmelze – den MVR-Wert in Echtzeit. Die

Bei der Trioplast Gruppe handelt es sich um einen 
international tätigen Hersteller von Agrarfolien mit
einem Jahresumsatz von etwa 400 Mio. Euro. Als 
großer Rohstoff-Abnehmer von Polyethylen sieht die
schwedische Unternehmensgruppe ihre Verantwor-
tung in der effizienten Ressourcennutzung und 
verarbeitet auf rund 30 Recyclinganlagen von EREMA
Produktions- und Gewerbeabfälle. Im französischen
Werk Pouancé, im Westen Frankreichs, garantiert die
technische Neuanschaffung QualityOn:MVR erstmals
eine permanente Qualitätskontrolle des Recycling-
prozesses – direkt an der Maschine. 

Bei Trioplast France in Pouancé werden Folien für den Agrar-
sektor hergestellt. Der LDPE und LLDPE Abfall wird auf zwei

EREMA 1514 TVEplus® Maschinen recycelt und die Rezyklate
überwiegend für die Herstellung von Folien für die Marke TRIO-
CARE verwendet. Weitere Bezugsquellen für den Recyclingpro-
zess sind Produktions- und Gewerbeabfälle von Trioplast sowie
von anderen europäischen Anbietern. Herausforderungen für
den Recyclingprozess gibt es aufgrund diverser Kriterien wie
Bedruckungen, Verunreinigungen oder variierende Grade an
Feuchtigkeit durch Transport und häufige Lagerung im Freien.
Trotz des stark variierenden Inputmaterials muss aber die Rezy-
klatqualität am Ende des Recyclingprozesses gewährleistet sein. 
Trioplast rüstete eine seiner EREMA 1514 TVEplus® Maschinen
mit einer neuen Art der Qualitätsüberwachung auf – mit Quali-

Die neue QualityOn:MVR Messeinheit ist direkt an der 
Recyclinganlage angebracht und misst im Abstand 

mehrerer Minuten – je nach Viskosität der Schmelze – 
den MVR-Wert in Echtzeit 

(Fotocredit: EREMA) 

(Fotocredit: Trioplast)

Qualität auf Knopfdruck
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EREMA Group GmbH
Unterfeldstr. 3, 4052 Ansfelden, AUSTRIA 
www.erema-group.com

Trioplast Group
www.trioplast.com

Werte werden automatisiert je nach
Kundenwunsch exportiert und sind je-
derzeit abrufbar. Sobald die gemessenen
Werte den definierten Toleranzbereich
verlassen, erhält der Anwender eine Mel-
dung und kann das Material mit abwei-
chenden MVR-Werten sofort aus dem
laufenden Prozess ausschleusen. 
Speziell Kunden, die Gewerbeabfälle re-
cyceln, profitieren von der
QualityOn:MVR Messtechnik. Ursprüng-
lich für die erhöhten Anforderungen im
Post Consumer Recycling entwickelt, ist
sie nämlich gegenüber Schmutzpartikeln
von 100 bis 1.000 µm unempfindlich –
ein klarer Vorteil gegenüber Online-Mess-
systemen mit Zahnradpumpentechnik.

Über Trioplast

1965 in Schweden gegründet, zählt die Unternehmensgruppe mittlerweile 1.250
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in zehn Produktionsstandorten und Vertriebs-
niederlassungen in Schweden (7), Dänemark (1) und Frankreich (2) sowie in Ver-
tretungen in Deutschland, England, Finnland und Norwegen. Typische  Folien -
produkte sind in den Sektoren Industrie, Landwirtschaft, Lebensmittel, wie auch
im Hygiene-Bereich zu finden. Die Trioplast Gruppe hat rund 30 EREMA
 Maschinen sowie eine ISEC Maschine von PURE LOOP.

http://www.erema-group.com/
http://www.trioplast.com/
http://www.alkoma.de/


Überschüssige Wärme aus dem Blockheizkraftwerk wird
über Luft-Wasser-Wärmetauscher in die Trockentrichter zur
Granulattrocknung geleitet

Das stetige Wachstum eines Unternehmens ist eine
erfreuliche Angelegenheit. In den Produktions -
bereichen erfordert es jedoch eine gewisse Kreati-
vität, um den wachsenden Anforderungen gerecht
zu werden. Viele Erweiterungen bedingen Um- und
Anbauten, die bei einem kompletten Neubau so
nicht realisiert würden.

„Wer sich unser Anlagenschema nur sporadisch anschaut, be-
nötigt zunächst eine Weile, um sich erneut zurechtzufinden“,
umschreibt  Jürgen Röck die Entwicklung. Röck ist bei der
 Gardena Manufacturing GmbH in Heuchlingen für die Bereiche
Maintenance Buildings & Equipment sowie Energy Supply mit-
verantwortlich. 
Als Teil der Business Unit OEM/EPB (External Parts Business),
produziert das Unternehmen in Heuchlingen Kunststoffteile mit
einem Teilegewicht von 0,1 bis 8.500 g – sowohl für das Eigen-
programm des Gartengeräteherstellers als auch für externe
Kunden. Die mittlerweile rund 100 Spritzgießmaschinen des
Werks verarbeiten jährlich etwa 11.000 Tonnen Kunststoffe –
rund um die Uhr an sieben Tagen in der Woche. Zusätzlich zu
den Spritzgießmaschinen ist ein Extruder für Rohrleitungen im
Einsatz.
Mit Material werden die Maschinen zwar überwiegend aus 18
Silos versorgt, doch wird auch viel Sackware verarbeitet. Verteilt
wird es über eine zentrale Materialversorgung mit einem ma-
schinenbezogenen System, das heißt, zu jeder Maschine führt
eine Leitung. „Eine andere Lösung bietet sich bei unserer Mate-
rialvielfalt nicht an. Hinzu kommt unser sehr heterogener Pro-
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Neue Leitungen verbessern den 
Materialfluss 

Projektziel erfüllt – der Umbau der Material- und 
Vakuumleitungen erfolgte im laufenden Betrieb. Zufriedene 

Gesichter auf allen Seiten, von links: Jürgen Röck und 
Wolfgang Simon (beide Gardena) und Bernd Michael 

(Motan-Colortronic (Alle Bilder: Motan-Colortronic)

duktionsmix, der sich je nach Jahreszeit und Saison aus sehr
großen sowie zahlreichen kleineren Aufträgen zusammen-
setzt“, erläutert Röck. 
Das zur Materialförderung benötigte Vakuum beziehen die
meisten Fördergeräte bei Gardena von einem Permanent-Zen-
tralvakuumsystem. Ein Vorteil dabei ist, dass gleichzeitig mehre-
re Fördergeräte fördern können, was eine insgesamt höhere
Förderleistung ermöglicht. Für das Permanent-Zentralvakuum
sind vier Pumpen mit jeweils 22 kW Anschlussleistung instal-
liert, von denen unter normalen Bedingungen durchschnittlich
zwei laufen. Die Steuerung sorgt dafür, dass die Pumpenlauf-
zeiten und damit die Betriebsstunden gleichmäßig verteilt sind.
Daneben gibt es noch ein konventionelles Mehrstellenförder sy-
stem (Linienvakuum) mit einer 5,5 kW-Pumpe.
Der Zahn der Zeit – und die vermehrte Verarbeitung von glasfa-
serverstärkten Kunststoffen – nagten bereits länger an den Ma-
terial- und Vakuumleitungen. Ein „durchgeschossener“ Bogen
ist einfach zu finden, da dort Material „herausschießt“. Doch
bevor es soweit ist, entstehen Undichtigkeiten, die durch er-
höhte Pumpenleistung ausgeglichen werden müssen. Interes-
sant ist, dass der Verschleiß nicht nur in den Materialleitungen
auftrat, sondern auch in den Vakuumleitungen. Die im glasfa-
serverstärkten Material enthaltenen Stäube verursachen diesen
Effekt bevor sie im Zentralfilter ausgeschieden werden. 

Energieeffiziente Materialtrocknung
Im Rahmen einer früheren umfassenden Modernisierung hat
Motan-Colortronic bei Gardena eine Zentraltrockungsanlage
aufgebaut. Dabei bilden vier Luxor-Trockenlufttrockner, die



37Extrusion 6/2018

über eine Sammelleitung mehrere Trock-
nungstrichter mit  tro ckener Luft versorgen,
einen Verbund. Die Trockenluftversorgung
erfolgt über die vier zusammen geschalte-
ten Trockneraggregate, die eine zentrale
Steuerung überwacht und regelt. Dabei va-
riiert die Luftleistung entsprechend der indi-
viduellen Anforderung der Anlage zwischen
0 und 4800 m3/h. Die Trockner verfügen
über drehzahlgeregelte Prozessluftgebläse.
Zusätzlich werden sie bedarfsabhängig au-
tomatisch ab- und wieder zugeschaltet. Die Regelung der Pro-
zessluft erfolgt durch das ETA plus System, das sowohl den in-
dividuellen Prozessluftbedarf der einzelnen Trockentrichter, wie
auch den Gesamtbedarf analysiert und regelt. Dadurch wird je-
dem Trockentrichter nur so viel Energie zur Verfügung gestellt,
wie zum Erreichen und Halten der geforderten Materialkondi-
tionen benötigt.
Im Hinblick auf ein seinerzeit bereits geplantes Blockheizkraft-
werk (BHKW) wurde zur weiteren Energieeinsparung eine zu-
sätzliche Schnittstelle in den Heizkreis des Trocknungssystems
implementiert. Um die Wärme zu nutzen, baute das Unterneh-
men in der Fertigung ein ausgeklügeltes Warmwassernetz auf.
Im letzten Schritt der Modernisierung wurde auch die Trock-
nungsanlage daran angeschlossen. Die Trockentrichter sind
nun über Luft-Wasser-Wärmetauscher mit diesem hauseigenen
Fernwärmenetz verbunden. 

Umbau der Material- und Vakuumleitungen bei 
laufendem Betrieb
Die große Herausforderung beim letzten Schritt der Moderni-
sierung war, diese bei laufendem Betrieb durchzuführen. Insge-
samt waren 2.500 m Rohrleitungen aus VA-Stahl und mehrere
hundert Bögen aus Glas und gehärtetem VA-Stahl zu verlegen
und zu installieren. Zugleich sollte eine Erweiterung des Perma-

In der Fertigung von Gardena sind mehrere Generationen
von Motan-Geräten im Einsatz

nent-Zentralvakuums erfolgen, an das weitere Maschinen an-
geschlossen wurden. Koordiniert und realisiert wurde das Pro-
jekt von Motan-Colortronic. 
Je nach Aufgaben waren zwischen drei und sechs Monteure
auf der Baustelle. Lediglich für die Erweiterung des Zentralva-
kuums sowie den Anschluss weiterer Maschinen war ein Pro-
duktionsstillstand von einer knappen Woche erforderlich. Um
für künftige Erweiterungsmaßnahmen am Zentralvakuum ge-
wappnet zu sein, wurden an strategisch wichtigen Stellen zahl-
reiche Absperrschieber eingebaut. So lassen sich künftig einzel-
ne Bereiche vom Vakuum besser trennen, ohne die Produktion
im Ganzen zu beeinträchtigen.  
Geplant für den gesamten Umbau war ein Zeitfenster von sie-
ben Wochen, acht sind es am Ende geworden. Ausgeführt wur-
den die Arbeiten von einem motan-colortronic Montageteam
das bereits viele Jahre bei Gardena eingesetzt wird und die Fer-
tigung entsprechend gut kennt. Mit Motan-Colortronic arbeitet
Gardena bereits seit 1990 zusammen. So kommt es nicht von
ungefähr, dass sich in der Gardena-Fertigung gleich mehrere
Generationen von Motan-Geräten finden.

motan-colortronic gmbh
Otto-Hahn-Str. 14, 61381 Friedrichsdorf, Germany
www.motan-colortronic.de

Zusätzlich zu den rund 100 
Spritzgießmaschinen ist bei Gardena
auch ein Extruder für Rohrleitungen 

im Einsatz

Für künftige Erweiterungsmaßnahmen am Zentralvakuum
(im Bild die Rohre mit großem Durchmesser) wurden an 
strategisch wichtigen Stellen Absperrschieber eingebaut

http://www.motan-colortronic.de/


Bild 2: links thermisch getrennte 
Lochplatte ECON-Technologie, 
rechts konventionelles System

Bio-Polymere und hygroskopisch wirkende 
Compounds, die bei der Verarbeitung nicht mit
Wasser in Berührung kommen dürfen, nehmen 
aktuell zu. Gleichzeitig benötigen viele Produzen-
ten höchste Flexibilität und variable Möglichkeiten
in ihren Herstellungsprozessen. Die Herstellung
komplexer Materialien verlangt oft unterschied-

Bereits zahlreiche Kunden setzen dieses System erfolgreich in
der Masterbatch-Produktion und im Forschungsumfeld ein.

So wird eine EWA 50 in einer Forschungseinrichtung verwen-
det, dessen Betreiber sagt: „Wir entwickeln hier neue Materia-
lien auf der Basis von Holzmehl-gefüllten WPC-Kunststoffen.
Bis zu einem Füllgrad von circa 70 bis 75 Prozent mit Holzmehl
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Höchste Flexibilität bei komplexen 
Compoundvarianten und Bio-Polymeren 

Bild 1: Hybridanlage EWA 150 links als Unterwassergranulierung, rechts als Luftgranulierung

setzen wir die Maschine als Unterwassergranulierung ein, dar-
über hinaus können wir nach einem kurzen Umbau höhere
Füllgrade mit der Luftgranulierung realisieren. Da wir im Platz
und in den Investitionsmöglichkeiten eingeschränkt waren, ha-
ben wir mit der ECON-Lösung zwei Technologien auf einer
Compoundierlinie im Einsatz.“

liche Prozesse, da je nach Füllgrad oder unter-
schiedlichsten Additiven entweder eine Unter-
wasser- oder eine Luftgranulierung zum Einsatz
kommen muss. Aus diesem Grund hat ECON, 
technologieführender Anbieter von Granulierungs-
systemen aus Österreich, vor einigen Jahren das 
Hybridsystem EWA entwickelt.
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Weltweit erstmalig präsentiert ECON nun dieses
hoch flexible Granulierungssystem auf der
 Fakuma 2018 im laufenden Betrieb. So wird die
Granulierung zur Demonstration zunächst als
Unterwassergranulierung und in einer weiteren
Vorführung an einem Messetag als Luftgranulie-
rung betrieben. Dazwischen können die Besu-
cher dem schnellen Umbau zusehen und auch
den ECON-Technikern Fachfragen stellen. So
wird der Nachweis für höchste Flexibilität er-
bracht.
Das Besondere an der Technik ist, dass sämtliche
Komponenten auf dem Grundrahmen miteinan-
der verbunden sind. Der Anschluss des Wasser-
systems ist dort ebenso montiert wie die kom-
plette Gebläseeinrichtung für die Luftgranulie-
rung. Umgebaut wird mit wenigen Handgriffen
lediglich das Granuliergehäuse, welches wieder-
um mit der entsprechenden Transport- und
Kühlverrohrung verbunden wird ( ). Die Be-
triebsumschaltung im Steuerungssystem sorgt
dann für höchste Sicherheit und einfache, visua-
lisierte Bedienung.
Der besondere Vorteil der Maschine liegt neben
der hohen Variabilität darin, dass beide Techno-
logien den gleichen Granulierkopf verwenden.
Das heißt, extruderseitig sind keinerlei Änderun-
gen auszuführen, so dass zum Beispiel keine
weiteren  Adaptoren oder Umbauten am Extru-
der erforderlich sind. Das dämpft schlussendlich
auch die Investitionskosten. Der Granulierkopf
selber hat die bewährte und weltweit einzigarti-
ge ECON-Technologie der „thermischen Tren-
nung“ (siehe ).
Durch die ECON-Technologie wird ein Verkleben
nach dem Schneiden reduziert, und außerdem
baut der Granulierkopf erheblich weniger Druck
verglichen mit konventionellen Systemen auf.
Gerade Bio-Polymere neigen bei einem zu ho-
hen Druckaufbau zu einer Überhitzung und so-
mit zu einer Reduktion der Qualität bis hin zu

 einem „Verbrennen“ des Materials im Prozess.
Mit der ECON-Technologie wird dieses Risiko
deutlich minimiert.
Die thermische Trennung unterbindet das Ein-
frieren der Löcher weitgehend, so dass dem Be-
treiber auch große Durchsatzbereiche zur Verfü-
gung stehen. 
In der Zwischenzeit wird dieses innovative Gra-
nulierungssystem auch für größere Produktions-
anlagen erfolgreich eingesetzt. Dazu CSO Uwe
Neumann ( ): „Nach der Entwicklung der
EWA-Hybridtechnologie bildeten Forschungsein-
richtungen, Entwicklungslabore und kleinere
Masterbatch-Produzenten die wesentliche Ziel-
gruppe, so dass wir diese Technologie zunächst
von Labormaschinen mit einem Durchsatz bis 30
kg/h und einem Produktionsbereich bis zu circa
700 kg/h angeboten haben, obwohl wir UWG’s
bis zu 12.000 kg/h herstellen. Heute verlangen
auch große Masterbatch-Hersteller weltweit die
Hybridmaschinen, so dass auch Größen des Typs
EWA 1500 international ausgeliefert werden.“ 
Diese Maschine ist im UWG-Bereich bis zu ei-
nem Durchsatz von 2.500 kg/h und als Luftgra-
nulierung bis zu circa 1.500 kg/h geeignet. Der
Betreiber kann so in beiden Techniken größere
Batches auf der gleichen Compoundierlinie pro-
duzieren. Die Umbauzeit selbst dauert in der Re-
gel nicht länger, als die Vorbereitungen für das
nächste Material.
Die Hybridmaschinen können auch mit allen be-
kannten Techniken, wie zum Beispiel Verschleiß-
schutz, Korrosionsschutz, automatische Bandfil-
ter, usw. optional ausgestattet werden. Ebenso
kommt die sichere Remote-Betreuung zum Ein-
satz.
ECON baut so die Produktpalette auf Plattform
der bewährten Unterwassergranulierungen wei-
ter aus. Der Kunde kann nun anforderungsge-
recht zwischen Unterwasser-, Luft- oder Hybrid-
systemen wählen. Zusätzlich werden alle Ma-
schinenreihen in verschiedenen Größen angebo-
ten, so dass ein perfektes  System auf die Kun-
denbedürfnisse zugeschnitten wird. 

ECON GmbH 
Biergasse 9, 4616 Weißkirchen, Austria 
www.econ.eu

Bild 3: CSO Uwe Neumann
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GMA has launched the new three-layer
 composite hollow die. This die is designed
with special flow channel, customers are able
to save almost 50% outside layer material
when applying on hollow board. Thanks for
the micro-foaming technology, the loading
 capacity of the hollow board are not affected
and material can be saved, customers’ produc-
tion profit are increased. This design has been
patented and used on extrusion lines, got
 unanimous praise from customers.

tively save 50% surface material cost,
with micro-foaming three-layer structure
and production technology, the PP hol-
low board will be more widely used. Af-
ter continuous experiment and impro-
ving, compared with PP hollow board,

From simple single layer to multi-layer
structure, from grid-shape, X-shape to

irregular-shape design of hollow die, the
technical difficulty of traditional hollow
die is how to avoid surface indentation
problem. For example, UV layer usually
used on the surface of hollow board for
anti ultraviolet and enhance weather
ability, but the surface indentation will
reduce the strength of the product and
increase production cost. Few years ago,
GMA group has successfully overcome
this difficulty of hollow die,  this techno-
logy is used in producing both for PC
hollow board with UV coating layer and
PP two-color hollow board. Via GMA’s
new hollow die, surface material can be
saved about 15%. 
The PP hollow board is one of mature
product and also price sensitive product
at recently years. In order to increase cus-
tomers’ profit, GMA developed this new
hollow die, and it can help users to effec-
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New Three-Layer Composite Hollow Die
launched

the new PP micro-foaming hollow board
is more light in weight, but the carrying
capacity is the same, or even higher. This
is breakthroughs of PP hollow board. On
chart 1, from the compression test, we
can see the carrying capacity of PP

Picture 1: Traditional hollow die design is easy to get 
problem on surface indentation

Picture 2: Three-layer micro-foaming hollow board made
from GMA new patent hollow die

Chart 1: Compression test, based on board thickness 4mm
Max compressive strength (kgf)

Weight of 
square meter

Test #1

Test #2

Avarage value

PP foaming
hollow board

596 g

730

710

720

PP foaming
hollow board

660 g

1030

999

1015

PP foaming
hollow board

730 g

1490

1480

1485

PP hollow 
board

750 g

1050

1030

1040

Max kilogram-force (kgf)
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 micro-foaming hollow board (Picture 1)
with weight 660g is the same as PP hol-
low board with 750g. This result proves
that the micro-foaming technology not
only makes PP hollow board light in
weight, but also increases the carrying
capacity and material cost saves about
15%. GMA three-layer hollow die helps
users to save 50% cost of master batch
and brings users quite great benefit. 

Remark:
1. Lab conditions-temperature: 23±2℃
2. Lab conditions- relative humidity: 

50±5% 
3. Testing speed: 1.3mm/min

GMA always stands in customers’ posi-
tion and to improve quality of the die, to
increase product profit for customers as
well as create more additional value of
product. The customer benefits of three-
layer hollow die: 

1. Reduce production cost 
2. Enhance practicality of product (light 

weight, but also increases the 
carrying capacity) 

3. Able to coat functional material on 
the surface, multi-function for 
additional value of product.

GMA Machinery Enterprise Co., Ltd.
No.28 Lane 362 Sec. 2 Yung Hsing Rd Wu
Chi Dist Taichung 435 Taiwan 
www.gmatw.com

Picture 3: 
The enlarged cross

section of micro-
foaming hollow

board 

LAYER.COEX plus 
Das ist Wirtschaftlichkeit! / 

www.greiner-extrusion-group.com

Innovative Materialverteilung ermöglichen den Einsatz 
von Recycling-Materialien und gewährleisten höchs-
te Profilqualität. Mit LAYER.COEX plus, der neuesten 
Co-Extrusions-Technologie von Greiner Extrusion Group, 
können aufgrund des Einsatzes eines hohen Anteils an 
gemischtem Mahlgut die höchsten Kosteneinsparungen 
erzielt werden, bei gleichzeitig höchster Verarbeitungssi-
cherheit. Im Vergleich zur Mono-Extrusion mit PVC Neu-
ware liegt die Gesamtkostenersparnis bei 18 %!

Vorteile
   höchste Sicherheit bei der Verarbeitung der Profile 
bei hohem Anteil an gemischtem Mahlgut

  55 – 65 % Kernmaterialanteil
  Dickschichttechnologie
  Deckschicht bis 75 % der Profilwandstärke
   Kernmaterial wahlweise vom Haupt- / Co-Extruder
  Einsatz von gemischtem Mahlgut möglich

18 % Kostenersparnis mit LAYER.COEX plus 
Höchste Qualität. Saubere Umwelt. 

Erkerpfosten GlasleistePaneel Regenrinne

Anwendungsbeispiele für CO-Extrusion:

ERSPARNIS
GESAMTKOSTEN

18%

http://www.gmatw.com/
http://www.greiner-extrusion-group.com/
https://www.greiner-extrusion-group.com/


SIKORA untermauert auf der 
Fakuma 2018 seinen Claim 
„Technology To Perfection“ mit
innovativen Mess-, Regel-, 
Inspektions-, Analyse- und 
Sortiergeräten. Standbesucher
erwartet auf dem SIKORA Messe-
stand ein umfassendes Portfolio
an Systemen zur Qualitäts-
kontrolle, Prozessoptimierung
und Kosteneinsparung für die
Rohr- und Schlauch- sowie 
Kunststoffindustrie.

tisch, bestimmt die Größe der Kontami-
nation und trägt damit maßgeblich zur
Qualitätskontrolle und Prozessoptimie-
rung bei. SIKORA bietet darüber hinaus
Systeme zur offline Inspektion und Ana-
lyse auf der Basis von Röntgentechnolo-
gie an. Diese detektieren und analysieren
Kontaminationen innerhalb von Kunst-
stoffmaterialien.
Für die online Inspektion und Sortierung
von Kunststoffmaterial ist der PURITY
SCANNER ADVANCED prädestiniert. Das
System vereint Röntgen und optische
Technologien und detektiert Kontamina-
tionen sowohl innerhalb von Kunststoff-
pellets als auch auf deren Oberfläche.
Perfektion in der Detektion bietet das
adaptive Kamerakonzept bei dem je
nach Art der erwarteten Kontamination
und Anwendung bis zu drei optische Ka-
meras zusätzlich zur Röntgenkamera
zum Einsatz kommen. Beispielsweise de-

Als Premiere präsentiert SIKORA auf
der Fakuma das PURITY CONCEPT V,

ein optisches offline Inspektions- und
Analysesystem zur Stichprobenprüfung
oder Wareneingangskontrolle von
Kunststoffmaterial. Die Materialprobe
wird auf einem Probenträger platziert
durch den Inspektionsbereich geführt.
Innerhalb von Sekunden wird es automa-
tisch durch die Farbkamera inspiziert und
kontaminiertes Material direkt auf dem
Tablett durch einen Beamer markiert.
Durch die Auswertung der Bildaufnah-
men werden Verunreinigungen auf der
Oberfläche von transparentem, diffusem
und farbigem Material automatisch de-
tektiert, visualisiert und ausgewertet. Ei-
ne klare Zuordnung der Kontamination
und eine Nachkontrolle sind jederzeit
möglich. Das System ist genauer, repro-
duzierbarer und zuverlässiger als
Mensch, Auge und manueller Leucht-
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Premiere des PURITY CONCEPT V zur 
optischen offline Inspektion und Analyse
von Kunststoffmaterial  

tektiert die Röntgenkamera metallische
Kontaminationen im Inneren von Pellets,
optische Kameras erkennen gelbliche
Verfärbungen sowie „Black Specks“ in
transparenten und auf opaken Pellets.
Weiterhin werden Farbabweichungen
durch Farbkameras detektiert. Kontami-
nierte Pellets werden automatisch aus-
sortiert. Das Zusammenspiel von on- und
offline Inspektion, Sortierung und Analy-
se ermöglicht zum Beispiel eine umfang-
reiche 100 Prozent Qualitätskontrolle so-
wie Stichprobenprüfung der Material-
reinheit und den Aufbau einer Daten-
bank, um Prozesse weiter zu verbessern
und zukünftige Kontaminationen zu ver-
meiden.
Im Bereich der 100 Prozent Qualitätskon-
trolle während der Extrusion von Rohren
und Schläuchen stellt SIKORA das
 CENTERWAVE 6000 vor. Millimeterwel-
len-Technologie misst präzise den Durch-

SIKORA präsentiert auf seinem Messestand innovative
Systeme zur Qualitätskontrolle während der Extrusion

von Rohren und Schläuchen sowie zur Inspektion, 
Sortierung und Analyse von Kunststoffmaterialien
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messer, die Ovalität, die Wanddicke und
das Sagging des Produkts. Das Messver-
fahren bedarf keiner Koppelmedien, ist
frei von Einflüssen wie Temperatur und
dem Kunststoffmaterial und misst präzi-
se ohne Kalibrierung. Eine Voreinstel-
lung der Produktparameter ist nicht er-
forderlich. Einfache Bedienung und Prä-
zision führen zu höchster Qualität des
Endprodukts sowie Kosteneinsparungen
und optimaler Effizienz.
Ein weiteres Highlight ist das X-RAY
6000 PRO zur Messung der Wanddicke,
Exzentrizität, des Innen- und Außen-
durchmessers und der Ovalität von Roh-
ren und Schläuchen. Gemessen wird die
Dicke von bis zu drei unterschiedlichen
Materialschichten. Darüber hinaus prä-
sentiert SIKORA Durchmessermesssyste-

me der LASER Series 2000 sowie die
 LASER Series 6000, die neben der Durch-
messermessung auch die Funktion der
Knotendetektion übernimmt. Abgerun-
det wird SIKORAs Vorstellung in Fried-
richshafen durch zuverlässige Knoten-
wächter, die Unregelmäßigkeiten auf der
Produktoberfläche detektieren.

SIKORA AG  
Bruchweide 2, 28307 Bremen, Germany
www.sikora.net

Halle A6, 
Stand 6110

Das PURITY CONCEPT V zur optischen
offline Inspektion und Analyse von

Kunststoffmaterialien feiert auf der 
Fakuma Premiere. Durch die Auswer-

tung der Bildaufnahmen werden 
Verunreinigungen, wie zum Beispiel

„Black Specks“ innerhalb von transpa-
renten Pellets sowie auf der Ober-
fläche von opakem und farbigem 
Material automatisch detektiert, 

visualisiert und ausgewertet 

FEDDEM GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der Feddersen-Gruppe

53489 Sinzig
Tel. +49 2642 90781-30 
www.feddem.com

FED-MTS steht für vielfältige Einsatzmöglichkeiten. Durch den modularen 
Aufbau lässt sich der gleichlaufende Doppelschneckenextruder FED 26 MTS 
mit wenigen Arbeitsschritten von 32 D auf 42 D, 52 D oder mehr verlängern.

Er eignet sich auch ideal als Laborextruder – die Technologie gleicht denen 
der größeren Extruder aus der Baureihe und garantiert somit den bewährten 
schonenden Einarbeitungsprozess.

Beste Voraussetzungen für ein Scale-up

Live erlebenauf der Fakuma 2018!Stand 6217Halle A6

         

http://www.sikora.net/
http://www.feddem.com/
http://www.feddem.com/


Das Institut für Kunststofftechnik
(IKT) der Universität Stuttgart
forscht zusammen mit der 
Bundesanstalt für Material-
forschung und -prüfung (BAM)
an einem bildgebenden 
Messsystem zur Prüfung von
schwer prüfbaren Werkstoffen.

Übergang von einer rein qualitativen
Bauteilprüfung zu einem quantitativen,
thermografischen Messsystem geschaf-
fen werden. Aufgrund der hohen Flä-
chenleistung und der verbesserten Dyna-
mik von Laserquellen gegenüber Halo-
genstrahlern erweitert sich der Anwen-
dungsbereich der aktiven Thermografie.
Zu den neuen Einsatzgebieten gehören
die Prüfung von stark reflektierenden
Werkstoffen sowie Schichtdickenmes-

Das System basiert auf der flächigen
Anregung thermischer Wellen, wel-

che mit einem neuartigen VCSEL (Verti-
cal Cavity Surface Emitting Laser) Array
( ) auf der Bauteiloberfläche erzeugt
werden. Die reflektierten thermischen
Wellen werden mithilfe einer Hochge-
schwindigkeits-Infrarotkamera detektiert
und aus den Informationen verschiedene
Materialkenndaten errechnet. Im Rah-
men des Forschungsvorhabens soll der
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Zerstörungsfreie Prüfung mit 
Laseranregung

sungen mit einer Auflösung um die 
5 µm, wie verdeutlicht. 
Weitere Untersuchungen beschäftigen
sich mit einer Beschleunigung des Lock-
Thermografie Verfahrens durch kontinu-
ierliche Frequenz- bzw. Phasenmodulati-
on, während die eingetragene Energie
bedeutend höher als bei der bekannten
Blitzthermografie ist. Die breite Dynamik
einer Laserquelle ermöglicht es schließ-
lich die beiden getrennten Regime 
Lockin und Puls in einem einzigen  Prüf -
system zu vereinheitlichen. 
Das Institut für Kunststofftechnik (IKT)
arbeitet in Lehre, Forschung und indus -
trieller Dienstleistung in allen Hauptbe-
reichen der Kunststofftechnik: der Werk-
stofftechnik, der Verarbeitungstechnik
wie auch in der Produktentwicklung. 

Universität Stuttgart 
Institut für Kunststofftechnik  
Pfaffenwaldring 32 
70569 Stuttgart, Germany
www.ikt.uni-stuttgart.de und 
www.uni-stuttgart.de

Bild 1: VCSEL-Modul des IKT mit 
1,6 kW Leistung

Bild 2: Kunststofflackschichtdicken auf Stahl flächig gemessen

http://www.ikt.uni-stuttgart.de/
http://www.uni-stuttgart.de/


                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              



Als hochreaktive Chemikalien sind Peroxide aus der
polymerverarbeitenden Industrie nicht mehr weg-
zudenken. Durch die Beimischung zu Recycling-
Polyethylen lässt sich der Melt Flow Index (MFI) 
absenken, damit die gewünschten niedrig-viskosen
Fließeigenschaften für die Folienextrusion, das
Blasformen und das Extrusionsblasformen erreicht
werden können. Peroxide und die gängigen 
Peroxidkonzentrate liegen in der Regel als Pulver
oder Flüssigkeit vor, wodurch vor allem die Lage-
rung und Dosierung sehr kritisch ist. Zudem sind
Peroxide in dieser Form hochreaktiv, sodass sie sich
schnell verflüchtigen und entflammbare organische
Verbindungen bilden. Daher hat die Polyvel Europe
GmbH Peroxidmasterbatche entwickelt. 

vom Ausgangsmaterial einzustellen. Die
Peroxidmasterbatche der Polyvel Europe
GmbH werden interessierten Besuchern
auf der diesjährigen Fakuma vorgestellt.
Peroxidmasterbatche lassen sich bei der
Recompoundierung von Polyethylen ein-
setzen. So wird Polyethylen durch den
Zusatz von Peroxidmasterbatche zähflüs-
siger. „Für einige Verarbeitungsprozesse,
wie das Extrusionsblasformen oder die
Folienextrusion, ist ein sehr niedriger

Das eigentliche Peroxid ist dabei kom-
plett von einem polymeren Träger-

material umschlossen, somit vor äußeren
Einflüssen geschützt und ohne besonde-
re Anforderungen voll lagerfähig. Dank
der Granulatform ermöglichen sie außer-
dem eine genaue und konstante Dosie-
rung während der Verarbeitung. So wer-
den Eigenschaften wie der Melt Flow In-
dex (MFI) präzise gesteuert, um die ge-
wünschte Fließfähigkeit unabhängig

46 Rohstoffe Extrusion 6/2018

Granulat unterstützt präzise Einstellung
des Schmelzflussindex bei der 
Kunststoffverarbeitung

Schmelzflussindex notwendig“, erläutert
Anno Sebbel, Sales Manager Europe bei
der Polyvel Europe GmbH. „Durch die
Zugabe von geringen Mengen unserer
Masterbatche lässt sich der gewünschte
MFI präzise und einfach einstellen.“
Ebenso ermöglicht der Einsatz dieses
Granulates die Vernetzung von Polyethy-
len (PE), Ethylen-Vinylacetat-Copolymere
(EVAC) und Elastomeren.

Genaue Dosierung von Peroxid-
mengen von weniger als 1.000 ppm
Zur Herstellung der Additivbatche wird
das Peroxid in ein polymeres Trägermedi-
um eingearbeitet und anschließend in
Granulatform gebracht. Auf diese Weise
kann die flüchtige Chemikalie vor Um-
welteinflüssen optimal geschützt wer-
den. „Das Peroxid innerhalb der Pellets
ist über mehrere Jahre haltbar, da es
nicht auf natürliche Weise entweichen
kann“, so Sebbel. „Unsere Masterbatche
sind farblos, nach ISO 9001:2008 zertifi-
ziert und leicht mit allen marktüblichen
PE-Qualitäten mischbar.“ Dadurch er-
möglichen die Polymerexperten aus
Hamburg eine einfache und unkompli-

Die Masterbatche sind farblos, nach ISO 9001:2008 
zertifiziert und leicht mit allen marktüblichen PE-Qualitäten

mischbar. Das Peroxidmasterbatch ist über mehrere Jahre
haltbar. (Quelle: Polyvel Europe GmbH)

Anno Sebbel, Sales Manager
Europe bei der Polyvel Europe
GmbH: „Für einige Verarbei-
tungsprozesse, wie das 
Extrusionsblasformen oder die
Folienextrusion, ist ein sehr 
niedriger Schmelzflussindex 
notwendig. Durch die Zugabe
von geringen Mengen unserer
Masterbatche lässt sich der 
gewünschte MFI präzise und 
einfach einstellen.“
(Quelle: Polyvel Europe GmbH)
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zierte Lagerung des reaktiven und ge-
fährlichen Peroxids nach aktuellen Si-
cherheitsstandards.
Dieses Peroxid wird bei der Herstellung
verschiedener Kunststoffe beigemischt.
Während Polyethylen in Verbindung mit
Peroxid zähflüssiger wird, steigt der MFI
beim Einsatz in PP hingegen deutlich an.
So können sowohl Polyethylen als auch
Polypropylen genau auf die gewünsch-
ten Fließfähigkeiten eingestellt werden.
Häufig wird Peroxid allerdings in äußerst
niedrigen Konzentrationen benötigt.
„Dank der nutzerfreundlichen Dosierung
unserer Additiv-Masterbatche ist es
möglich, Peroxide in Mengen von weni-
ger als 1.000 ppm absolut präzise zu ver-
wenden“, berichtet Sebbel. „Außerdem
erleichtern Peroxidmasterbatche auf die-
se Weise auch die Dispergierung durch
eine Vorverdünnung mit dem Trägerma-
terial. Der Arbeitsprozess wird somit we-
niger fehleranfällig, wodurch der Aus-
schuss sinkt.“ Zusätzlich entsprechen be-
stimmte Peroxidmasterbatche der Polyvel
Europe den aktuellen Normen der FDA
sowie EU10/2011 und sind dadurch auch
beispielsweise in Lebensmittelverpackun-
gen einsetzbar.

Enge und vertrauliche 
Zusammenarbeit im Pre-Sale
Im Vorfeld einer Beauftragung berät
 Polyvel seine Kunden über den optima-
len Einsatz möglicher Additive für ihre

Kunststoffe. Dazu prüfen die Kunststoff-
spezialisten die Arbeitsprozesse vor Ort
und stimmen zusammen mit den An-
wendern die entsprechenden Lösungen
ab. Auf diese Art erhält jeder Anwender
einen auf seine Bedürfnisse und Anfor-
derungen individualisiertes Additiv ma-
sterbatch. So sind auch andere Verbesse-
rungen bestimmter mechanischer Eigen-
schaften wie beispielsweise eine höhere
UV-Resistenz möglich. „Alle Informatio-
nen aus diesen Gesprächen behandeln

wir natürlich vertraulich“, resümiert Seb-
bel. „Der zuverlässige Umgang mit den
Daten unserer Kunden steht bei unserem
Service stets im Vordergrund.“ 
Sämtliche Masterbatche werden auf der
diesjährigen Fakuma in Friedrichshafen
interessierten Besuchern vorgestellt. Die
Peroxid-Masterbatche sind in einer Addi-
tiv-Konzentration von 5, 10 und 20 Pro-
zent Peroxid verfügbar. Neben den Per-
oxidmasterbatchen für die Verwendung
mit Polyethylen und Polypropylen bietet
das Unternehmen auch ein breites Port-
folio für den Einsatz mit Polylactiden
(PLA) an. Für erste Beratungen und wei-
terführende Informationen stehen Anno
Sebbel und Arne Höck am Messestand
zur Verfügung.

Polyvel Europe GmbH  
Schenefelder Landstraße 88A, 
22589 Hamburg, Germany
www.polyvel-europe.com

Halle B4, Stand 4502

Die unterschiedlichen Graphen stellen Polyethylen mit einem MFI von 2, 6 und 10
dar. An ihnen kann exemplarisch abgelesen werden, wie sich die höhere 

Konzentration an Peroxidmasterbatch auf den MFI auswirkt.
(Quelle: Polyvel Inc.)

Kunststoffe sind aus unserem täglichen Leben nicht mehr wegzudenken. 
(Quelle: Polyvel Inc.)

http://www.polyvel-europe.com/
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Folge 39 – Mo erklärt, worauf es bei der Zeit- oder der
Sondenförderung ankommt .

Das Prinzip der Saugförderung beruht darauf, dass ein Vakuum-
erzeuger einen Unterdruck erzeugt, der durch die Materialför-
derleitungen und die Fördergeräte bis zur Materialaufgabe
reicht. Je nach Fördersteuerung und Ausführung des Förderge-
räts ist eine so genannte Sondenförderung oder eine Zeitförde-
rung möglich. Für die Sondenförderung muss im Fördergerät ei-
ne Füllstandssonde installiert sein. 
Die Abläufe beider Varianten sind im Prinzip vergleichbar: ein
Sensor am Fördergerät signalisiert der Steuerung den Material-
bedarf. Darauf startet der Vakuumerzeuger und die Förderung
beginnt.
Bei einer reinen Sondenförderung wird das Fördergerät so lange
mit Material beschickt, bis die Füllstandssonde erreicht ist. Diese
löst dann einen Impuls aus, der die Förderung stoppt. Bei einer
reinen Zeitförderung beschickt das System hingegen das Förder-
gerät für die Dauer der zuvor eingestellten Förderzeit. 

Fördergerät mit einstellbarer Füllstandsonde 
(am Glaszylinder) und Auslaufklappe mit Sensor
(Bilder: Motan-Colortronic)

Welche Abläufe sind bei 
der Materialförderung 
zu berücksichtigen?

Falls anschließend das Leersaugen der Leitung erforderlich und
eingestellt ist, läuft nun die Leersaugzeit ab. In diesem Zusam-
menhang ist insbesondere bei langen Förderstrecken zu berück-
sichtigen, dass das in der Leitung verbliebene Material beim
Leersaugen ebenfalls in das Fördergerät fließt. Das heißt, die Zei-
ten bzw. die Position der Füllstandsonde sind so abzustimmen,
dass die insgesamt geförderten Mengen das Fördergerät nicht
überfüllen. 
Vielfach wird die Sondenförderung zusätzlich mit einer Zeitför-
derung kombiniert. Dabei wird der maximale Füllstand des För-
dergeräts von einer Sonde gesteuert und zugleich zeitlich über-
wacht. Hat der Materialpegel innerhalb der eingestellten Förder-
zeit die Sonde nicht erreicht, erfolgt eine Störungsmeldung. Ein
Vorteil dieser Überwachungsmethode ist, dass sie auch erkennt,
ob genügend Material gefördert wurde. 
Die einfache, indirekte Methode – bei Fördergeräten mit Aus-
laufklappe – erkennt hingegen lediglich, ob Material ankommt
oder nicht.
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Stichworte
• Zeitförderung
• Sondenförderung
• Förderzeit
• Leersaugzeit

motan-colortronic GmbH
Friedrichsdorf, Germany, www.motan-colortronic.com
www.moscorner.com
www.youtube.com/c/MoscornerDe_mo_explains

Materialpegel nach Ablauf der Leersaugzeit (A) 
und nach Erreichen der Sonde (B)

• Precision measurement for 
 wall thickness, eccentricity 
 and diameter

• Quality at its highest level

• A measurement to rely on

An  Excellent Measurement 

Experience

26 – 29 Sept, 2018
Shanghai, 
Booth W1E22

        

http://www.motan-colortronic.com/
http://www.moscorner.com/
http://www.youtube.com/c/MoscornerDe_mo_explains
http://www.zumbach.com/


mer häufiger, effizienter und varianten-
reicher eingesetzt. 
Der gleichzeitig steigende Anspruch an
immer höhere Leistungsfähigkeit und
beste Qualität fordert ständige Innovati-
onsbereitschaft und neue Entwicklun-
gen. Ob Spritzgießen oder Extrudieren,
ob thermisches Umformen, Schäumen
oder 3D-Printing – beim exklusiven Bran-
chentreff präsentieren Rohstofferzeuger,
Maschinenbauer und Hersteller von
technischen Teilen, was sie an Innovatio-
nen entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette zu bieten haben. Zahlreiche

n Kunststoffe boomen. Doch nicht nur
die Nachfrage steigt, sondern auch die
Ansprüche an Material- und Verarbei-
tungsqualität. Die Fakuma – Internatio-
nale Fachmesse für Kunststoffverarbei-
tung zeigt moderne Lösungen für hoch-
wertige Kunststoffverarbeitung.
Die Stimmung unter den europäischen
Kunststoff- und Gummimaschinenbau-
ern ist ausgezeichnet. Seit 2009 legte die
Produktion auf geschätzte 15,3 Mrd.
Euro zu, was einem Anstieg von 99 Pro-
zent innerhalb der letzten acht Jahre ent-
spricht. Im Jahr 2017 wuchs die Produk-
tion der im Dachverband Euromap orga-
nisierten Branche mit sieben Prozent so-
gar überdurchschnittlich. Kein Wunder,
dass es den Kunststoffverarbeitern gut
geht, denn diese werden nicht nur in Au-
tomotive und Verpackungstechnik im-

Aussteller nutzen die international im-
mer bekannter werdende Fachmesse,
um ihre Neuheiten erstmals einem brei-
ten Publikum vorzustellen. Ein Ende des
Erfolgs der Branche ist nicht abzusehen.
Aufgrund der weiterhin vollen Auftrags-
bücher rechnet Euromap in diesem Jahr
mit einem Umsatzwachstum von zwei
Prozent. Die Investitionsbereitschaft in
neue Maschinen und Systeme bleibt
hoch, was sich auf die Lieferzeiten von
Materialien und Maschinen auswirkt.
Gleichzeitig wird das stetige Wachstum
auch vom Fachkräftemangel gebremst.
„Dieser Fakt dürfte allerdings den auf
der Fakuma gezeigten Lösungen für die
Automatisierung Auftrieb geben“, ana-
lysiert Annemarie Schur, Projektleiterin
der Fakuma.
Kunststoff ist schon längst kein deut-
sches oder europäisches Geschäft mehr.
Das zeigt sich an den weit anreisenden
Fachbesuchern, die das Branchenevent
in den letzten Jahren zu verzeichnen hat.
Fachbesucher, Experten und Entscheider
kamen zur vergangenen Veranstaltung
2017 aus mehr als 120 Ländern. Dem
Ruf der etwa 1.900 Aussteller folgten
48.375 Experten ins Dreiländereck
Deutschland, Österreich und Schweiz an
den Bodensee. Neben zahlreichen Teil-
nehmern aus Deutschland und Europa,
steigt vor allem der Anteil aus dem asiati-
schen Raum. 
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26. Fakuma 2018

Gute Stimmung, 
steigende Nachfrage

16. - 20. Oktober 2018, 
Friedrichshafen/Germany
➠ www.fakuma-messe.de

http://www.fakuma-messe.de/
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➠ Gneuß Kunststofftechnik GmbH                                   
www.gneuss.com

Filterfeinheiten unter 10 µm sind verfüg-
bar. 
Die kontinuierlichen KF-Filtriersysteme
wurden speziell für Anwendungen mit
häufigen Material-, Chargen- oder Farb-
wechseln sowie hohen Drücken, wie
zum Beispiel im Blasfolienbereich, konzi-
piert. Die KF-Siebwechsler sind sehr

n Weiterentwicklung der Rotary-
Schmelzefilter für Kunststoffschmel-
zen: 
Die patentierten Rotary-Filtriersysteme
von Gneuß zeichnen sich durch ein ho-
hes Maß an Automatisierung und Sicher-
heit aus und ermöglichen eine nahezu
hundertprozentige Anlagenverfügbar-
keit. Hauptmerkmal dieser Systeme ist
die Siebscheibe, auf der die Siebkavitä-
ten ringförmig angeordnet sind, und die
von zwei Filterblöcken komplett einge-
schlossen ist. Die Scheibe ist komplett
gekapselt und so vor Kontakt mit der
Umwelt geschützt. Eine abgedichtete
Schutzhaube ermöglicht einen problem-
losen Zugang, um die Siebe zu wechseln.
Der Schmelzekanal wurde so gestaltet,
dass er keine Totzonen aufweist und dar-
über hinaus die Verweilzeit auf ein abso-
lutes Minimum reduziert.
In den letzten Jahren wurden alle Model-
le der patentierten Rotary-Filtriersysteme
komplett überarbeitet. Änderungen an
den Filtergehäusen lassen nun, dank
größerer aktiver Filterflächen und höhe-
rer Druckbereiche, einen Einsatz in ei-
nem breiten Spektrum von Anwen-
dungsbereichen zu. Neben weite-
ren Erhöhungen des Automatisie-
rungsgrades bzw. des Bedienkom-
forts wurden Komponenten und
Module standardisiert, um kürzere
Lieferzeiten und geringere Kosten
sicherzustellen.
Der SFXmagnus stellt einen auto-
matischen sowie prozess- und
druckkonstanten Betrieb sicher. Er
ist für eine Vielzahl von Anwen-
dungen geeignet. Diese Baureihe
zeichnet sich durch eine sehr große
aktive Siebfläche, eine kompakte
Bauweise sowie durch einfachste
Bedienung aus. Siebwechsel haben
ebenfalls keinen Einfluss auf die
Produktqualität.
Der RSFgenius, das Topmodell von
Gneuß, verfügt über ein integrier-
tes Selbstreinigungssystem für sehr
anspruchsvolle Anwendungen und
höchste Qualitätsanforderungen.
Siebe können automatisch bis zu
400 Mal wiederverwendet werden.

Gneuß
A6-6501

kompakt, bieten ein hervorragendes
Preis-Leistungs-Verhältnis und ermögli-
chen gleichzeitig einen einfachen und
schnellen Siebwechsel im laufenden Be-
trieb.

Kontinuierliches Rotary Filtriersystem KF 150 für häufige Materialwechsel

http://www.gneuss.com/
http://www.3s-gmbh.at/


• Separation between the network for 
remote assistance and the network 
for data interconnection

During Fakuma exhibition, Friul Filiere
will show a single screw extruder Ome-
ga60, equipped with a dedicated screw
designed by Friul Filiere and with a speci-
al tooling for the production of TPU pro-
files. It combines energy savings and
high output rates (160 kg/h) thanks to
specific technology that reduces power
absorption.
And there will be many other news. Cur-
rently, Friul Filiere is the only company in
Europe able to provide the customer
with complete process know-how for
the production of Resysta® composite
profiles: extruders, toolings, calibration
systems,  extrusion lines and auxiliary fi-
nishing machines. The sustainable mate-
rial Resysta® consists of approx. 60% rice
husk, is 100% recyclable and absolutely
water-resistant. Therefore, features are
excellent eco-balance and impresses un-
der harshest weather conditions. Resy-
sta® looks like wood, it feels like wood –
but it can do much more. 
The commitment of Friul Filiere to re-
search is straight and steady, also promp-
ted by ambitious requests for applica ti-
ons in the most different sectors. This is
witnessed by a series of new technolo-
gies: Extruders, extrusion lines, toolings
and process know-how for the produc ti-
on of • thermal-break multiple exits pro-
files in PA66 + glass fibers with applicati-
on in the windows sector, • PVC, TPE,
HDPE bundling profiles, • PC  pro files,
transparent like glass, embossed, dedica-
ted to the LED lighting sector.
Complete lines, die heads equipped with
TUBEASY system (patent for centering

Double strand Resysta profile
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• Motorized movement of the 
calibrating table

• Process data control
• Simplified maintenance
• Remote assistance service
• Higher safety standards
• Low noise pollution
Moreover, FUTURA40 meets Industry 4.0
requirements, such as 
• Process data control
• Remote assistance service
• PLC (Programmable Logic Controller) 

control
• Simple and intuitive man-machine 

interface
• Latest safety standards
• Predisposition for telediagnosis
• Connection to the Smart Factory 

system

n A new Downstream to celebrate its
40th Anniversary:
Friul Filiere was established as a manu-
facturer of dies for the extrusion of plas -
tic materials. Nowadays the company
sells complete, turn-key systems all over
the world to anyone looking for high-
quality performance when manufactur -
ing pipes and profiles, from technologi-
cal extrusion lines and toolings, fully cus-
tomized and guaranteed 100% Made in
Italy.
This year Friul Filiere is celebrating its
40th anniversary and FAKUMA 2018 will
be a great opportunity to celebrate its
40th anniversary showing the latest
technological developments, first of all
among them, the brand new  down -
stream Futura40. Its name wants to pay
homage to this event. Its modern and
appealing design states 4 decades of
technological values, finding roots in the
past but looking to the Future. Futura40
highlights:
• Attractive and ergonomic design 
• Energy savings
• Perfect alignment
• Invisible wires and connections
• Easier man-machine interface

Friul Filiere 
A6-6111

Single Screw Extruders OMEGA 80-L



the flow thanks to only 2 screws), special
calibration systems and know-how for
the extrusion of • 6-8mm diameter pipes
in PA6-PA11 at the highest speed ever
achieved (110 mt / min), • rods with and
without inserts but also tubes, in special
materials such as TPU, • corrugated and
non corrugated metal hoses coated with
extreme thermoplastic materials such as

➠ Friul Filiere Spa                                   
www.friulfiliere.it

Calibration system
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➠ TER Plastics POLYMER GROUP                                   
www.terplastics.com

Lösungen. Im Bereich der Langfasercom-
pounds – bekannt unter der Produktfa-
milie TEREZ LFT – präsentiert TER Plastics
ein erweitertes Produktportfolio. Dieses
beinhaltet sowohl die Standard-Polyami-
de PA6, PA66 und PA66+6 als auch die
Hochleistungspolymere TEREZ GT2, GT3
und HT. Stark dynamisch beanspruchte
Anwendungen im Temperaturbereich
von -40°C bis zu 180°C können damit
erfolgreich umgesetzt werden. 
Seit wenigen Wochen ist die TER Plastics
POLYMER GROUP der neue, strategische
Vertriebspartner der Evonik in Italien. Die
Tochtergesellschaft TER ITALIA in Mai-
land vertreibt das komplette Portfolio an
PLEXIGLAS® und PLEXIMID® Formmas-
sen. Mit dieser regionalen Expansion ver-
schafft sich TER Plastics eine bessere und
stärkere Präsenz in Europa und unter-
stützt ihren Anspruch, ein führender, eu-
ropaweiter Distributor für technische Po-
lymere zu sein. 
PLEXIGLAS®, das Marken-Polymethylme-
thacrylat (PMMA) von Evonik, findet
überall dort Verwendung, wo hohe Bril-
lanz und Transparenz, unübertroffene
Witterungsbeständigkeit und hervorra-
gende Oberflächeneigenschaften gefor-
dert sind. 

n Die TER Plastics POLYMER GROUP
nutzt die FAKUMA 2018, um eine
Reihe neuer und bewährter Werk-
stoffe zu präsentieren: 
Neben anderen tritt die TER Plastics
 POLYMER GROUP mit umfassendem
Portfolio im Bereich der TEREZ Polyamide
auf und präsentiert technisch ausgereifte
alternative Wege im Kampf gegen stei-
gende Kosten und scheinbar hoch risiko-
behaftete Lieferketten, wie im Falle des
PA66 und dessen Vorprodukte. Mit
 TEREZ B (PA6), TEREZ AB (PA66+6) sowie
TEREZ ECO zeigt TER Plastics exzellente

TER Plastics 
B1-1206 

GEAR PUMPS, FILTRATION, PELLETIZING 
AND PULVERIZING SYSTEMS
MAAG – 4 STEPS AHEAD FOR YOUR SUCCESS

www.maag.com

Visit us at 
Fakuma: 

Hall A6, 
Stand 6202

TPU; Technical solutions design and spe-
cial machines production for • punching,
belling, cutting, stretching pipes and
profiles, • all surface finishes, • coextru si-
on and post-extrusion of different mate-
rials.

http://www.friulfiliere.it/
http://www.terplastics.com/
http://www.maag.com/
http://www.maag.com/


➠ GEFRAN Deutschland GmbH                                   
www.gefran.com

mit integrierter Druckdämpfung liefer-
bar, der schädliche Druckspitzen zum
Schutz des Sensors mittels Durchgangs-
bohrung (∅ 0,5 mm) dämpft.
Automation: Die neuen Leistungssteller
GFW 400/600A regeln lineare und nicht
lineare Widerstandslasten wie zum Bei-
spiel SIC-Heizelemente. Sie ergänzen die
Leistungssteller-Serie GTF und GFW 40 –
250A und kombinieren alle Komponen-
ten, die für die vollständige Kontrolle der
Lasten bis maximal 600A erforderlich
sind, in einem robusten, kompakten Ge-
häuse für die Schalttafelmontage. Die
Leistungssteller eignen sich für die Be-
triebsarten Nullpunktschaltend, Schnelle
Halbwelle sowie Phasenanschnitt und
verfügen wahlweise über eine Vielzahl
von Feldbus-Kommunikationsschnittstel-
len wie Ethercat, Profibus, Profinet.
Die PID-Regler 850, 1650 und 1850 sind
als echte Plug-and-Play-Geräte die ideale
Lösung für alle Erstausrüster aus der
Kunststoffverarbeitung. Ihre Benutzer-
oberfläche mit großem alphanumeri-
schem Display erlaubt die problemlose
Anpassung an nahezu jede kundenspezi-
fische Anwendung. Neben der Individua-
lisierung von LCD-Display, Meldungen im
Klartext und Helligkeit ist auf Wunsch
auch die optische Angleichung der Be-
dienfront an das Corporate Design des
Kunden möglich. Die PID-Regler lassen
sich auch im ausgeschalteten Zustand
ohne Verwendung eines PCs nur über ei-
ne spezielle batteriegespeiste Fernbedie-
nung – den Zapper – oder mit der PC-
Konfigurationssoftware GF_eXpress kon-
figurieren. Diese Optionen erleichtern
und beschleunigen die Inbetriebnahme
maßgeblich. 
Antriebstechnik: Speziell für den Be-
reich der Kunststoffextrusion bietet
 GEFRAN die skalierbaren Frequenzum-
richter der Baureihe ADV200 mit Lei-
stungsbereichen von 0,75 bis 1.800 kW
an. Sie können mit Asynchron- und Syn-
chronmotoren mit oder ohne Geber ge-
nutzt werden. Bei der geberlosen Syn-
chronregelung erreichen sie eine Dreh-
momentgenauigkeit von < drei Prozent
absolut zum Sollwert. Dies spart Energie,
ohne die Materialqualität zu reduzieren.
Als Hauptantrieb der Extruder-Schnecke
bietet sich wahlweise der luftgekühlte
ADV200 oder der kompakte wasserge-
kühlte ADV200 LC an. Letzterer nutzt
den Umstand, dass Extrusions- bzw.

n Anwendungslösungen für die
Kunst stoffverarbeitung: 
GEFRAN stellt auf der Fakuma seine brei-
te Auswahl an Sensorik-, Antriebs- und
Automationslösungen für die Kunststoff-
industrie aus. Unter anderem präsentiert
werden die berührungslosen, verschleiß-
freien Wegaufnehmer ONP1 und MK4,
die eine unbegrenzte Lebensdauer besit-
zen. Im Bereich Automation zeigt
 GEFRAN neben den Leistungsstellern
GFW400/600A für Heizungsansteuerun-
gen auch die komplette Familie der 2-
Kanal-PID-Regler 850/1650/1850.
Sensorik: Die Wegaufnehmer ONP1 und
MK4 zeichnen sich nicht nur durch eine
praktisch unbegrenzte Lebensdauer aus.
Ihre sehr kompakte Bauform erleichtert
den Einbau, und die hohe Schutzart er-
laubt den Einsatz auch unter ungünsti-
gen Umgebungsbedingungen. Beide
Wegaufnehmer punkten zudem mit her-
vorragender Linearität, Wiederholbarkeit
sowie Stoß-und Vibrationsfestigkeit (DIN
IEC68T2/6 12g). Erhältlich sind die Weg-
aufnehmer mit den Ausgangssignalen
analog, digital und Feld-Bus.
Der Drucksensor KS wird serienmäßig
mit SIL2- Zertifizierung geliefert und ist
UL-gelisted. Das kompakte, vollständig
aus Edelstahl bestehende Gehäuse ist
äußerst robust. Der Drucktransmitter
eignet sich vor allem für Anwendungen
im Bereich der Hydraulik. Er ist optional

GEFRAN
A3-3005

Spritzgießanlagen in vielen Fällen bereits
mit einer Wasserkühlung ausrüstet sind,
und ist leichter und wesentlich kompak-
ter als luftgekühlte Umrichter mit glei-
cher Leistung.

Die sehr kompakte Bauform des 
Wegaufnehmers MK4 erleichtert den

Einbau und die hohe Schutzart erlaubt
den Einsatz auch unter ungünstigen

Umgebungsbedingungen. Erhältlich ist
der Wegaufnehmer mit den Ausgangs-

signalen analog, digital und Feld-Bus

Mit den modularen Leistungsstellern
der GFW-Reihe von GEFRAN lassen sich
ohmsche Lasten, IR-Strahler und Trans-
formatoren in ein-, zwei- und drei-
phasigen Anwendungen steuern

n Easy Change für den FlexWall®

Plus: 
In vielen Bereichen geht der Trend zur In-
dividualisierung: Kunden können sich ih-
re Produkte selbst konfigurieren. Das
fängt beim morgendlichen Müsli an und
endet beim Autokauf, wo neben Motor-
leistung und Lackierung inzwischen viele
weitere Details zur Auswahl stehen. Für
Produzenten bedeutet das: flexible Pro-
zesse mit vielen Rohstoffen. Brabender
Technologie hat für Schüttgüter eine
schnelle Lösung: die Easy Change-Versi-
on des beliebten Modells FlexWall® Plus. 
Mit einer austauschbaren Dosiereinheit
können Anwender Stillstandszeiten bei
Produktwechseln deutlich verkürzen,
denn während der Reinigungsphase do-
siert die Wechseleinheit weiter. Nach ei-
ner schnellen Trocken- und Nassreini-

Brabender Technologie
A6-6213
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gung steht einem erneuten Produkt-
wechsel nichts im Wege. „Diese clevere
Lösung minimiert Reinigungszeiten, be-
schleunigt den Schüttgutwechsel und
macht mehr Rezepturen mit weniger Ge-
räten möglich“, fasst Bernhard Hüpp-
meier, Leiter Vertrieb D-A-CH zusam-
men. Auf der FAKUMA wird der Flex-
Wall® im Easy Change-Design ein Aus-
stellungshighlight sein.
Einfach Schnellverschlüsse lösen und
Behälter samt Schneckeneinheit
wechseln: Der Brabender-FlexWall®-
Plus-Dosierer ist eine universelle Dosier-
differenzialwaage für praktisch alle rie-
selfähigen Schüttgüter wie Pulver, Gra-
nulate oder Flocken. Sein flexibler Poly u-
rethan-Trog verfügt über seitliche Massa-
gepaddel, die sanft das Schüttgut anre-
gen und für schonenden Massenfluss
sorgen. Je nach Schüttgut und Leis -
tungsbereich können austauschbare
Schneckenprofile zum Einsatz kommen.
Bei der Easy Change-Variante sind Trog,
Schnecke, Schneckenrohr und Gehäuse
eine konstruktive Einheit. Schnellver-
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➠ BRABENDER TECHNOLOGIE GMBH & CO. KG
www.brabender-technologie.com

FlexWall Plus Easy Change

HEIZELEMENTE FÜR EXTRUDER

FAKUMA 2018: Halle A5  Stand: 5008 www.wema.de 

schlüsse verbinden diese mit Chassis und
Antrieb. Sie müssen lediglich gelöst wer-
den, damit das Restschüttgut entnom-
men werden kann.
Zweites Messe-Highlight – der Faser-
dosierer FiberXpert, den Brabender
Technologie im vergangenen Jahr vorge-
stellt hat: Er hat sich inzwischen in unter-
schiedlichen Industrien bewährt und ge-
hört zu den Besonderheiten im Produkt-
portfolio von Brabender Technologie.
„Wir haben diesen Dosierer für an-
spruchsvolle, faserige Dosiergüter konzi-
piert“, erläutert Bernhard Hüppmeier.
„Dazu gehören zum Beispiel Folienrand-
schnipsel, Holzwolle, Carbonfasern oder
Teppichverschnitt. Diese Materialien zu
aktivieren, ohne ihre Struktur zu zerstö-
ren, ist äußert heikel. Unser FiberXpert ist
dazu in der Lage – nicht nur unter Labor-
bedingungen, sondern auch in der Pro-
duktion.“ Diese und weitere Lösungen
für die Schüttgutindustrie demonstriert
Brabender Technologie auf der FAKUMA. 

es eine echte Drop-in-Lösung, denn sei-
ne Leistung und Verarbeitbarkeit ent-
sprechen denen herkömmlicher PP-Ty-
pen.
Als Komplettanbieter mit breitem Pro-
duktportfolio berät FKuR auch bei der
Auswahl des bestgeeigneten Biokunst-
stoffs für spezifische Anforderungen und

n Wärmeformbeständige PLA-Com-
pounds und vielseitige Biokunststoffe: 
FKuR präsentiert auf dem NRW-Landes-
gemeinschaftsstand sein breites Portfolio
an biobasierten Thermoplasten für Spritz-
guss, Thermoformen und Extrusion.
Die Vielfalt der Biokunststoffe von FKuR
umfasst u.a. biobasierte thermoplasti-
sche Elastomere (TPE) sowie Compounds
auf Basis von Polypropylen (PP). 
Terraprene®, die biobasierten TPE-Com-
pounds für Extrusion und Spritzguss, ha-
ben einen biobasierten Anteil von 40 bis
90 Prozent. Sie bieten die gleichen me-
chanischen Eigenschaften wie ihre Pen-
dants auf Basis fossiler Rohstoffe, und sie
lassen sich auf vorhandenen Produktions-
anlagen und Werkzeugen verarbeiten.
Terralene® PP ist ein PP-Compound mit
einem biobasierten Kohlenstoffgehalt
von circa 35 Prozent (ASTM D 6866). Im
Spritzguss und in der Profilextrusion ist

FKuR
B4-4404/4506

bietet umfangreiche technische Unter-
stützung in der Umsetzungsphase von
Projekten bis hin zur Beratung bei der
Vermarktung unter besonderer Berück-
sichtigung des Biokunststoff-Aspekts.

➠ FKuR Kunststoff GmbH                                    
www.fkur.com, www.fkur-polymers.com

http://www.brabender-technologie.com/
http://www.wema.de/
http://www.fkur.com/
http://www.fkur-polymers.com/
http://www.wema.de/


die Firma ELIX Poly-
mers, den diesjähri-
gen Gewinner des
„Best Polymer Produ-
cers Awards for Europe 2018“, Polymers
für ABS und ABS-Blends als weiteren Lie-
feranten in das Portfolio aufgenommen. 
„Wir freuen uns, unseren Besuchern auf
einem Präsentationstisch und im persön-
lichen Gespräch mit unseren Mitarbei-
tenden anhand diverser Bauteile die The-
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➠ K.D. Feddersen GmbH & Co. KG                                   
www.kdfeddersen.com

n Leichtbau mit Ästhetik und 
50 Jahre Partnerschaft: 
Den Trends zu Leichtbau, E-Mobilität
und Ästhetischer Anmutung und Ober-
fläche von Kunststoffbauteilen folgend,
setzt auch der Hamburger Kunststoffdis-
tributor K.D. Feddersen auf der diesjähri-
gen Fakuma auf sein Motto „Leichtbau
mit Ästhetik“. Ergänzend hierzu sind ge-
räusch- und emissionsarme Werkstoffe
gefragt, die der Distributor ebenfalls vor-
stellt. 
„In diesem Jahr können wir zudem auf
eine 50-jährige Zusammenarbeit mit der
Hoechst AG bzw. deren Nachfolgeorga-
nisationen Celanese und LyondellBasell
zurückblicken“, so Dr. Stephan Schnell,
Geschäftsführer der K.D. Feddersen. Die-
se langfristige Zusammenarbeit mit füh-
renden Lieferanten im Bereich der tech-
nischen Kunststoffe zeichnet den Distri-
butor aus. Aber das Unternehmen setzt
auch auf neue Kontakte. So hat es 2017

K.D. Feddersen
B2-2209

Auf dem 
Präsentationstisch
sind Anwendungs-

beispiele mit 
allen Sinnen 

erlebbar

men ‘Ästhetik und Leichtbau’ mit allen
Sinnen erlebbar zu machen“, erläutert
Wolfgang Wieth, Bereichsleiter Entwick-
lung Neugeschäft bei K.D. Feddersen,
das Konzept des Messestands.

Maag
A6-6202

n Von der Rohstofferzeugung bis zum Recycling – 
Systeme rund um die Extrusion aus einer Hand: 
Auf der Fakuma 2018 präsentiert Maag  Beispiele aus seinem
breiten Portfolio an Systemen, die rund um die Extrusion an-
geordnet sind. Erstmals auf einer Fakuma wird Maag ge-
meinsam mit dem Filterhersteller Ettlinger, der seit Januar
diesen Jahres zur Gruppe gehört, auf einem Stand vertreten
sein und dadurch aus einer Hand Produkte für Anwendun-
gen von der Rohstoffherstellung über das Compoundig bis
zum Recycling anbieten können. Dabei reicht das Spektrum
der Messeexponate von einer Zahnradpumpe für hohe  Drü -
cke über einen flexibel einsetzbaren Trockenschnitt-Strang-
granulator und ein Unterwasser-Granuliersys tem zur Herstel-
lung kugelförmiger Granulate bis zu einem Hochleistungs-
schmelzefilter mit extra hoher Siebfeinheit für das Bottle-to-
Bottle-PET-Recycling.
Lesen Sie mehr in der nächsten Ausgabe Extrusion 7-18

➠ Maag Pump Systems AG                                   
www.maag.com

http://www.kdfeddersen.com/
http://www.maag.com/
http://www.ds-walzen.de/
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➠ BUSINESSFRANCE                                   
www.businessfrance.com

wicklung: nach Expertenschätzungen
werden die Exporte von Kunststoffpro-
dukten für das Jahr 2017 bei einer Höhe
von 8,6 Milliarden Euro liegen. Seit 2010
haben diese Exporte jährlich um 4,2 Pro-
zent zugelegt. Ihr Wachstum könnte in
diesem Jahr sogar die Fünf-Prozent-Hür-
de nehmen. 74 Prozent der französi-
schen Exporte im Bereich von Kunststoff-
produkten gehen in die Europäische Uni-
on. Frankreich liegt dabei im europäi-
schen Vergleich an zweiter Stelle hinter
Deutschland und weltweit auf dem sieb-
ten Rang.
Die französische kunststoffverarbeitende
Industrie verfügt über eine hohe Innova-
tionskraft. Hinzu kommen hohe Investi-
tionen in die F&E. Das technische Indus -
triezentrum IPC (Innovation, Kunststoff-
verarbeitung, Verbundwerkstoffe) unter-
stützt die Unternehmen, das hohe Ni-
veau zu halten. Die Innovationen betref-

n Auf dem Weg zum Allzeithoch: 
38 französische Firmen haben ihren
Messeauftritt auf der Fakuma 2018. Wie
jedes Mal wird der Gemeinschaftsstand
von der Agentur Business France organi-
siert. Die Fakuma ist ein wichtiger Bran-
chentreff und ein ‚Muss‘ für die kunst-
stoffverarbeitende Industrie in Frank-
reich. Es sol ein selbstbewusster Auftritt
werden. Gekennzeichnet durch ein be-
schleunigtes Wachstum in Frankreich und
weltweit, zeichnet sich die französische
Industrie durch eine besonders starke Dy-
namik aus. Die Unternehmen haben ein
enormes Produktionsvolumen wiederer-
langt und sind stark wie lange nicht. 
Die Exportquote ist dabei die Schlüssel-
ziffer für die sehr gute Geschäftsent-

BUSINESSFRANCE
A7-7115

fen sowohl Produkte und Materialien als
auch Ausstattung und Werkzeuge. 

Mit konjunkturellem Rückenwind auf
die Friedrichshafener Fakuma, 

Frankreichs kunststoffverarbeitende 
Industrie (Bildquelle: Messe Fakuma)

SURFACE SYSTEMS

Hall A7, booth 7108

http://www.businessfrance.com/
http://www.wiwox.com/
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➠ L&R Kältetechnik GmbH & Co. KG                                   
www.l-r.kaelte.de

ziale der einzelnen Komponenten unter
den jeweiligen Bedingungen bestmög-
lich genutzt werden. Die individuelle
Software-Programmierung durch L&R
leistet hierzu einen wesentlichen Beitrag.
L&R hat die ECOPRO-Plattform nun für
den Einsatz von alternativen syntheti-
schen HFO Kältemittel wie R1234yf,
R1234ze und R513 A ertüchtigt. Diese
Kältemittel sind aus Sicht vieler Kältetech-
nik-Experten eine gute Alternative für die
Erfüllung künftiger Anforderungen an die
Umweltverträglichkeit von Kältemitteln,
die im „Phase down“-Konzept der F-Ga-
se-Verordnung festgelegt sind. 
Bei der ECOPRO 2.0-Serie handelt es sich
somit um Flüssigkeits-Kühlsätze und 
-Wärmepumpen für die Werkzeug- und
Hydraulikkühlung von Kunststoffmaschi-
nen, die sehr energieeffizient arbeiten
und bestens für den Betrieb mit HFO-
Kältemittel geeignet sind. Zum Beispiel
zeichnen sich die energetisch optimier-
ten microox-Wärmetauscher insbeson-
dere in Kombination mit HFO-Medien
wie R1234yf, R1234ze und R513 A
durch hervorragende Wärmeübergänge
und sehr hohe Wirkungsgrade aus. Zu-
dem kann die Kältemittelfüllmenge je
nach Anwendung bis zu 50 Prozent re-
duziert werden. Das senkt die Kosten für
die Erstbefüllung. 

n Neue ECOPRO 2.0-Serie – Energie-
effiziente Kälteerzeugung für den
„Phase Down“: 
Auf der Fakuma 2018 stellt L&R Kälte-
technik eine neue Baureihe von Kältean-
lagen für die Kunststoffverarbeitung vor.
Die ECOPRO 2.0-Serie zeichnet sich
durch zahlreiche effizienzsteigernde Kon-
s  truktionsmerkmale aus – und sie ist in
ihrem Grundkonzept auf den Einsatz al-
ternativer HFO-Kältemittel abgestimmt. 
Die Temperatur ist eine wichtige Prozess-
größe bei der Kunststoffverarbeitung.
Insbesondere die Werkzeugkühlung hat
Einfluss auf die Produktivität der Kunst-
stoffmaschinen und die Qualität der er-
zeugten Produkte. L&R zeigt auf der
 Fakuma mit der ECOPRO 2.0-Serie eine
neu entwickelte Baureihe von Kälteanla-
gen, die den kunststoffverarbeitenden
Betrieben neue Möglichkeiten der Ener-
gieeinsparung bietet und zugleich auf
die Anforderungen der F-Gase-Ver ord -
nung abgestimmt ist.
Basis der Neuentwicklung ist die ECO-
PRO-Serie, die L&R vor drei Jahren erst-
mals  vorgestellt hat und die heute bei
vielen kunststoffverarbeitenden Betrie-
ben zum Einsatz kommt. Zu den Merk-
malen dieser Anlagen gehören unter an-
derem die drehzahlgeregelten, halbher-
metischen Bitzer-Schraubenverdichter
der Serie CSVH, die speziell für den Ein-
satz in Flüssigkeitskühlsätzen optimiert
wurden. Sie sind im Leistungsbereich von
20 bis 100 Prozent stufenlos regelbar
und arbeiten daher insbesondere im Teil-
lastbetrieb mit deutlich niedrigerem
Energieeinsatz. Die Pumpen sind eben-
falls drehzahlgeregelt und mit „Su Prem-
E“-Antrieben von KSB ausgerüstet. Die
Kombination von Synchron-Reluktanz-
motoren und Frequenzumrichtern er-
laubt vor allem im Teillastbetrieb hohe
Energieeinsparungen. Auch bei den Kon-
densatoren und den elektronisch gesteu-
erten  Expansionsventilen nutzen die
ECOPRO-Anlagen neueste und effizienz-
steigernde Technik. Die sorgfältige rege-
lungstechnische Einbindung aller ge-
nannten Komponenten in die Gesamt-
steuerung der Anlage schafft die Voraus-
setzung dafür, dass die Effizienzpoten-

L&R KÄLTETECHNIK 
A5-5111

Die ECOPRO 2.0-Serie zeichnet sich durch hohe Energieeffizienz aus und wurde –
im Sinne des „Phase down“ gemäß F-Gase-Verordnung – für den Betrieb mit 
alternativen HFO-Kältemitteln wie R1234yf, R1234ze und R513 A entwickelt

n Innovative Recompounds für viel-
fältige Anwendungen: 
Die INTERSEROH Dienstleistungs GmbH
ist auch in diesem Jahr auf der interna-
tionalen Fachmesse Fakuma vertreten
und präsentiert unter dem Motto „Inno-
vative Recompounds für vielfältige An-
wendungen“ seine Expertise im Kunst-
stoffrecycling und das dazugehörige
 Leis tungsspektrum.  
Mit dem eigens entwickelten und mehr-
fach ausgezeichneten Produktionsver-
fahren Recycled-Resource, das auf einem
komplexen Upcycling-Recompounding-
Prozess basiert, stellt Interseroh die
Kunststoffrezyklate Procyclen und Recy-
then her. Deren Einsatz liefert laut einer
Studie des Fraunhofer-Instituts UMSICHT

Interseroh
B1-1125

(Bildquelle: ALBA Group)

http://www.l-r.kaelte.de/


➠ Koch-Technik
Werner Koch Maschinentechnik GmbH                                   
www.koch-technik.com

komfort und Funktionalität ausgelegt.
Das Gerät lässt sich über eine internatio-
nal genormte Vesa-Halterung an, auf
oder neben der Produktionsmaschine
platzieren. 

starten, während ausgleichend zyklusab-
hängig oder chargenweise zudosiert
wird. Optional gibt es einen Anschluss
für die Drehüberwachung, welche das
einwandfreie Arbeiten der volumetri-
schen Dosierung einzelner Stationen
kontrolliert und eventuelles Blockieren
einer Dosierrolle sofort meldet.
Das neue Steuergerät Multi Control 7 ist
in Größe und Handhabung auf Bedien-
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n Multitalent mit Touch-Screen: 
Das neue Steuergerät MC 7 von Koch-
Technik dient zur genauen Zudosierung
von Masterbatch oder Pulver zu Kunst-
stoff-Rohmaterial vor der Verarbeitung.
Dafür hat man den bisherigen Funktions-
umfang seiner bewährten Dosiersteuer-
geräte SL 42 und Mcm in einem Gerät
vereint. Das neu entwickelte Gerät mit
der Bezeichnung Multi Control 7 ist nur
halb so groß wie seine Vorgänger, aber
steuerungstechnisch höher angesiedelt,
da es mehrere Dosierstationen und die
anschließende homogene Vermischung
für die Verarbeitung im Spritzguss oder
der Extrusion steuert. 
Auch bei der Bedientechnik geht das
Multi Control 7 neue Wege: ein Touch
Screen löst die Bedienfelder mit Tastatur
und Textanzeige ab. Prozent-Anteile zur
Dosierung werden direkt über das be-
rührungssensitive Display eingegeben.
Die anstehenden Dosierzeiten ermittelt
die Steuerung daraufhin automatisch.
Alternativ ist eine manuelle Eingabe der
Dosierzeit weiterhin möglich. Der Touch-
Screen dient, neben der Eingabe von Do-
sierparametern, zur Anzeige aller gespei-
cherten und aktuellen Werte – wie
Schussgewichte, Prozentanteile von bis
zu acht Materialkomponenten sowie den
benötigten Laufzeiten. 
Abgesehen von den Standardprogram-
men verfügt das Multi Control 7 ein Pro-
gramm zum Materialwechsel, da ein Mi-
scher nach der ersten Befüllung noch
kein hinzudosiertes Masterbatch enthält.
Die Steuerung stellt sich automatisch
darauf ein, und so lässt sich nach Materi-
alwechseln die Produktionsmaschine

Koch-Technik
A3-3213

im Vergleich zur Verwendung von Neu-
granulat einen wertvollen Beitrag zum
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen
und reduziert die bei der Herstellung ent-
stehenden Treibhausgase um 30 bis 50
Prozent. 
„Aus unserer langjährigen Erfahrung
wissen wir, dass nachhaltiges Wirtschaf-

ten nur erfolgreich sein kann, wenn es
konsequent auf allen Ebenen gelebt wird
– ökonomisch, ökologisch und sozial“,
so Dr. Manica Ulcnik-Krump, Leiterin der
Business Unit Recycled-Resource bei In-
terseroh. „Unsere Recyclingkunststoffe,
die je nach Kundenwunsch speziell mo-
difizierbar sind, können hierzu einen

➠ INTERSEROH Dienstleistungs GmbH                                   
www.interseroh.de

maßgeblichen Beitrag leisten. Wir erwar-
ten spannende Gespräche mit dem Fach-
publikum und Interessierten vor Ort.“ 

http://www.koch-technik.com/
http://www.bernexgroup.com/
http://www.interseroh.de/
http://www.bernexgroup.com/
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➠ Trendelkamp Technologie GmbH
www.trendelkamp.com

men hat Trendelkamp zudem alle Extru-
sionslinien mit Granulat-Klassierern aus-
gestattet.
Trendelkamp Filtrationssysteme zeichnen
sich besonders durch ihre Wärmeisolie-
rung und rechteckigen Siebstützloch-

n Hexpol TPE ist ein global aufgestellter
und wachsender Spezialist im Compoun-
dieren von TPE. Das Unternehmen steht
für hohe Produktqualität und kunden-
spezifische Produkte. 
Im Zuge von Optimierungen der Produk-
tionsanlagen sowie Kapazitätserweite-
rungen hat sich der deutsche Standort,
Hexpol TPE GmbH für maßgeschneider-
tes Filtrationssystem von der Trendel-
kamp Technologie GmbH entschieden.
Die Firma Trendelkamp ist ein mittelstän-
disches Familienunternehmen in Privat-
besitz das kundenspezifische Filtrations-
systeme und Polymerventile herstellt,
aber auch gesamte Lösungen zur Kunst-
stoffgranulation anbietet. In der Anla-
gentechnik stellt das Unternehmen zu-
dem Granulat-Klassierer, Mischsilos so-
wie Systeme zur Entgasung von Extru-
dern her.
Laut Dominik Fehn (Produktionsmanager
Hexpol TPE GmbH) fiel die Wahl auf
Trendelkamp, vor allem aufgrund eines
auf die Bedürfnisse angepasstes Filtrati-
onssystems, schneller Reaktionszeiten,
der engen Kommunikation sowie kurzen
Lieferzeiten. Neben den Filtrationssyste-

Maßgeschneiderte Filtrationssysteme 

platte aus. Dadurch wird Energie gespart
und der Druckverlust reduziert.  

ternally dealing the whole
process. With AMUT wash   -
 ing technology, Ferrarelle
will produce up to 3.000
kg/h of flakes recycled from
post-consumer PET bottles
and will use flakes suitable
for food application thanks
to a re-gradation process.
The high quality and purity
r-PET flakes will be  pro -
cessed directly to produce
preforms and final bottles.
After the bottling process,
the new generated bottles
finally reach the supermar-
ket shelves. 
“Under full production process, we ex-
pect to exceed our annually preform in-
house requirement – actually around
700 million/year. The flakes we produced

n “With our new recycling plant in Italy,
Presenzano (Caserta), we take a step
further in the eco-friendly attitude we
have been pursuing over the last years.
Already concerned with several social
and cultural international projects, Ferra-
relle is also taking care of its territory, by
increasing its productivity, supporting
people employment, reducing waste vo-
lume and pollution” – stated Pietro
 Bortone, Plant Manager Presenzano
Plant of Ferrarelle SpA. Ferrarelle is a his -
torical Italian company bottling mineral
waters, whose name identifies with its
homonymous brand: the quintessential
naturally effervescent water since 1893.
Ferrarelle represents a best practice in
the circular economy. It is one of the first
companies in Europe involved in the be-
verage sector, that have decided to close
the loop in PET bottles treatment by in-

Recycling Plant for Bottle to Bottle

with AMUT plant are of high quality level
and why not find new sources of reve-
nue, selling recycled PET to third parties,
in a virtuous circle for everyone?” com-
ments Pietro Bortone. 

Closing 
the loop

http://www.trendelkamp.com/
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➠ AMUT GROUP
www.amutgroup.com
➠ Ferrarelle SpA
www.ferrarelle.it

Plant view

Functioning of the plant: 
Once bottles bales are opened and sent
to the constant feeder, a detector per-
forms an initial positive selection to sepa-
rate bottles from contaminants before
the washing phase. The solution for the
upfront part of the line allows the treat-
ment of PET bottles bales not properly
sorted, with large quantity of pollutants. 
The bottles are conveyed to the Delabel-
ler-PreWasher, a patented machine
 work ing in dry process for both labels re-
moval and first cleaning action.
The dry process reduces the energy con-
sumption. Two NIR detectors for co-
lour/metal separation take care of final
sorting and purify the stream from any
non-PET material.  
The flakes will be washed with AMUT
patented technology: Turbo Washer and
Friction Washer carry out a strong
cleaning action to remove all fine pollu-
tants and glue. The combination of these

machines allows the treatment even in
case of highly polluted bottles, achieving
excellent results in term of final product
quality and output. 

➠ WINDMÖLLER & HÖLSCHER KG
www.wuh-group.com

gung und Wartung des Blaskopfes ist da-
her unerlässlich. Die Reinigung wird aus-
schließlich von erfahrenen Experten
durchgeführt: Industriemechaniker mit
Weiterbildung zur Fachkraft Blaskopfrei-
nigung sorgen für die professionelle
Grundüberholung. Die neue Halle ist mit
neuester Technik ausgestattet: An fünf
Reinigungsstationen und mit zwei Pyro-
lyseöfen werden pro Jahr mehr als 200

n Aus alt mach neu – Windmöller &
 Hölscher ist der einzige Maschinenbauer,
bei dem sich ein ganzes Team ausschließ-
lich um die Überholung alter Blasköpfe
kümmert. Durch eine professionelle Rei-
nigung im Blaskopfservice werden Ver-
unreinigungen und Verschleißerschei-
nungen entfernt. Ein grundüberholter
Blaskopf arbeitet dann wieder mit der
Ausstoßleistung und Qualität eines neu-
en. Das Ergebnis: Für den Kunden ist der
Blaskopfservice eine effiziente Plug- &
Play-Lösung, um Leistung und Qualität
einer Anlage wieder zu erhöhen. Seit En-
de 2017 wurden die Kapazitäten durch
eine neue Halle mit mehr als 1.000m2 für
den Blaskopfservice am Hauptsitz in Len-
gerich noch erhöht.
Blasköpfe bilden das Herzstück einer Ex-
trusionsanlage: Ihr Zustand beeinflusst
maßgeblich die Qualität der Folie und die
Produktivität der gesamten Anlage. Be-
reits kleinste Verunreinigungen und Un-
regelmäßigkeiten können einen erhebli-
chen Einfluss auf die Qualität der Pro-
duktion haben. Eine regelmäßige Reini-

Blasköpfe werden 
wieder fit

Blasköpfe materialschonend gereinigt.
Alle Prozesse in der neuen Halle sind für
besonders schnelle Durchlaufzeiten auf-
einander abgestimmt. So ist der leis -
tungsfähige Blaskopf je nach Schichtan-
zahl nach nur ein bis zwei Wochen wie-
der wie neu in Produktion.

Der Blaskopfservice bei W&H reinigt alte Blasköpfe und beseitigt Verschleiß-
erscheinungen – die Blasköpfe arbeiten wieder wie neu

http://www.amutgroup.com/
http://www.ferrarelle.it/
http://www.wuh-group.com/


dule wie das SPECTROFLEX V
und ist ebenfalls für Granulate,
Mahlgut, Pulver und Flakes ge-
eignet. Je nach Aufgabematerial
und Gerätevariante sind Durch-
satzleistungen zwischen 0,7 und
mehr als 3000 Liter pro Stunde
mit geringen Dosiertoleranzen
möglich. Dosiert werden leicht
und auch schlecht fließende Ma-
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➠ Guill Tool & Engineering
www.guill.com

Spitze von der Rückseite 
abnehmbar.

• Werkzeughalterung mit Gummi-
dichtung.

• Problemlose Luft-/Unterdruckan-
schlüsse.

• Einfache Reinigung.
• Reduzierte Ausfallzeiten und gesenkte

Betriebskosten.
Hoch- und Kleinserienanwendungen eig-
nen sich für diesen Kopf und sind mit ei-
ner leichten Änderung von nur einer
Komponente möglich. 
Eine Vakuumkammer und ein Montage
bzw. Demontagesatz sind im Lieferum-
fang des Geräts enthalten. Optionale
Werkzeuge mit Schlüsselfunktionen bie-

n Guill Tool stellte 2015 die Bullet® vor,
einen neuen Extrusionskopf mit festem
Center, Multiport-spiral fließendem De-
sign und Gummidichtung. Laut Firmen-
aussage ermöglicht das Fehlen von  Be fes -
tigungsteilen eine schnellere Reinigung
und einen leichteren Neustart als jeder
konventionelle Kopf derzeit auf dem
Markt. Nun hat das Unternehmen die
nächste Generation dieser patentierten
Werkzeuge angekündigt – die Bullet II.
Die Bullet II ermöglicht einen schnellen
Werkzeugwechsel, da die Spitze von der
Rückseite und die Form von der Vorder-
seite des Geräts entfernt werden kann.
Das Fehlen von Befestigungsmaterial eli-
miniert Undichtigkeiten, ebenso wie das
von Guill entwickelte Design des Kegel-
körpers und Deflektors. Zusätzlich bietet
das neue, zum Patent angemeldete
CAM LOCK® Deflektor Befestigungs sy-
stem folgende zusätzlichen Vorteile für
Extruder und Maschinenbauer:
• Es braucht nur eine halbe Umdrehung,

um das Cam Lock® zu entfernen und 
den Deflektor und die Spitze zu 
ins tallieren. 

• Es werden keine Befestigungsteile be-
nötigt.

• Schneller Werkzeugwechsel, Gewin-
dehalterungsring für die Form und 
Spitze.

• Form von der Vorderseite und 

Neuer Extrusionskopf: “Die Bullet II”

ten Maschinenkonstrukteuren und End-
anwendern eine schnelle Orientierung,
so dass das Design der gesamten Einheit
eine schnellere Demontage, ordnungs-
gemäße Reinigung und einen Neustart
ermöglicht. Dies macht die Anlage
schneller und profitabler.
Videodemonstration unter:
www.youtube.com/watch?v=MpEdmCR
taqg 

Fotos von der Bullet II zeigen das
Fehlen von Befestigungsteilen,

das heißt Muttern und 
Schrauben, um die Demontage, 

Reinigung und den Neustart 
zu erleichtern

Gravimetrisch oder volumetrisch nach Wahl

Mit wenigen Handgriffen austauschbar. 
Die Wechselmodule des SPECTROFLEX (Bild: motan group)

n Mit der SPECTROFLEX V hat motan-
colortronic ein modular aufgebautes,
hochflexibles volumetrisches Dosiersys -
tem für Pulver, Granulate, Pellets, Mahl-
gut, Flakes und Fasern im Markt. Die
Modularität ermöglicht die optimale, in-
dividuelle Anpassung. Mit wenigen
Handgriffen lässt sich das Dosiergerät
schnell und einfach verschiedenen Mate-
rialeigenschaften anpassen.
Nun steht mit dem SPECTROFLEX G als
Ergänzung ein gravimetrisches Dosier-
modul zur Verfügung. Es nutzt die glei-
che Basis und die gleichen Wechselmo-

http://www.guill.com/
http://www.youtube.com/watch?v=MpEdmCR


terialien. Aufgrund der gleichen technischen Basis der vo-
lumetrischen und gravimetrischen Systeme ist der Schu-
lungsaufwand in der Produktion gering, ebenso wie für
den der Wechsel zwischen verschiedenen Materialien und
den beiden Dosiertechnologien. Dank der auch hier ver-
fügbaren Wechselmodule fällt keine Reinigungszeit bei
Materialwechseln an, der Umrüstaufwand ist minimal.
Gesteuert wird die gravimetrische Dosierung über GRAVI-
net SF, die netzwerkfähige Steuerung für bis zu zwei Do-
siermodule. Die präzisen DMS-Wägezellen sind mit separa-
ten Verstärken und CAN-Bus-Schnittstelle ausgestattet –
und damit gerüstet für den Einsatz in modernen Produkti-
onsumgebungen.

D 16.– 20. OCT. 2018 

a FRIEDRICHSHAFEN

The Entire World of Plastics

International trade fair 
for plastics processing

 www.fakuma-messe.com

  +49 (0) 7025 9206-0   fakuma@schall-messen.de

Organizer: P. E. SCHALL GmbH & Co. KG

4 Injection moulding machines

4 Thermal shaping technology

4 Extrusion plants

4 Tool systems

4 Materials and components

26th Fakuma ! More than 1700 exhibitors from all 

over the world will present global offerings for 

technologies, processes and products made of 

plastic, as well as equipment and tooling for pla-

stics processing, in 12 exhibition halls.

You’ll be awaited by fl exible, individualised solu-

tions for current and future challenges faced by 

the automated, globalised economy.
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n Mit der Installation einer neuen Compoundierlinie der
KraussMaffei Berstorff GmbH aus Hannover verdoppelt die
 Tecnaro GmbH aus Ilsfeld-Auenstein ihre Produktionskapa-
zität für Biocompounds. Damit ist der Spezialist für Bio-
kunststoffe auf die steigende Nachfrage nach maßge-
schneiderten, alternativen Kunststoffcompounds bestens
vorbereitet und kann seine Produkte auch in großen Men-
gen wirtschaftlich herstellen. 
Tecnaro steht für Technologien für die industrielle Nutzung
von nachwachsenden Rohstoffen in der Kunststoffverar-
beitung. Das Unternehmen, das sich seit seiner Gründung

Produktionskapazität für 
Biocompounds verdoppelt

Die gravi-
metrische 
Dosierung 
SPECTROFLEX G
arbeitet nahtlos
mit vielen 
Komponenten
des erfolg-
reichen volu-
metrischen 
Dosiersystems
zusammen
(Bild: motan
group)

➠ motan Group
www.motan-colortronic.de

http://www.fakuma-messe.com/
mailto:fakuma@schall-messen.de
http://www.motan-colortronic.de/
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➠ Moretto S.p.A. 
www.moretto.com

ing is clearly inspired by Pop Art and DPK
is its “icon”, with its characteristic com-
pact design and transparent hopper. The
campaign is promoted on the press, as
well as web and company's social net-
works.  
Thanks to the exclusive vibration immu-
nity system, the machine control algo-
rithm and the hopper removable from
the dosing unit, DPK achieves a dosing
accuracy up to ±0,03%, allowing pro-
cessors to avoid unnecessary wastes of
expensive additives.
The integrated feeding system automati-
cally manages the loading of the materi-

n Moretto presents the new advertising
campaign “Art in color dosing” dedica-
ted to DPK gravimetric loss-in-weight do-
ser, recently launched on the market.
DPK completes the full range of Moret-
to’s dosers and solves the overdosing
problem with a very precise control. DPK
is a compact, loss-in weight precision
feeder, suitable for intermittent or  con -
tinuous dosing of small quantities of co-
lor or additives into a flow base resin.
The advertising campaign focuses on the
“precision in color dosing” and refers,
with nice allusions, to the importance of
color in works of art. The new advertis -

New Advertising Campaign “Art in Color Dosing”

al, according to the needs of the proces-
s ing machine.

➠ KraussMaffei Berstorff GmbH
www.kraussmaffeiberstorff.com
➠ Tecnaro GmbH
www.tecnaro.de

im Jahr 1998 der Herstellung von Bio-
kunststoffen verschrieben hat, beschäf-
tigt heute 30 Mitarbeiter und bedient
mit seinen Produkten nicht nur einen
weltweiten Kundenstamm, sondern
auch nahezu alle Branchen. So werden
die ligninbasierten Compounds unter
dem Namen Arboform beispielsweise für
Lautsprecher, Musikinstrumente, Spiel-
waren, Designobjekte oder Urnen einge-
setzt, während die wahlweise auch bio-
logisch abbaubaren Rohstoffe der Arbo-
blend-Serie für Verpackungen, Bürobe-
darf, Haushaltswaren, Folien und weitere
Halbzeuge Einsatz finden. Auch die drit-
te Produktlinie ist für Haushaltswaren,
Verpa ckungen, technische Profile und
Stühle sehr gefragt, hierbei handelt es
sich um gefüllte Compounds aus Basis
nachwachsender Rohstoffe. 
Für die Herstellung der Bio-Compounds
setzt Tecnaro Zweischneckenextruder ein.
„Wir haben mit Gebrauchtmaschinen
begonnen, eine davon stammte von
KraussMaffei Berstorff. Dies ist mit einer
Gründe warum wir uns jetzt wieder für
eine Compoundieranlage aus Hannover
entschieden haben“, so Jürgen Pfitzer,
Geschäftsführer Tecnaro GmbH . Bei der
Neuanlage, die gerade installiert wird,
handelt es sich um eine ZE Basic 62 mit
einer Maximalleistung von 800 kg/h. Mit
dieser kann der Compoundeur seine Pro-
duktionskapazität verdoppeln. „Für uns
ist es sehr wichtig, dass wir unsere Rezep-
turen auf den neuen Extruder skalieren

können, damit wir größere Mengen eines
Compounds herstellen können“, erklärt
Pfitzer, der fest davon überzeugt ist, dass
es in 100 Jahren kaum mehr Kunststoffe
auf Basis fossiler Rohstoffe geben und die
Nachfrage nach Biokunststoffen deshalb
in Zukunft stetig steigen wird. 
Zweischneckenextruder der ZE Basic-Bau-
reihe sind sehr vielfältig einsetzbar. 80
Prozent aller Aufgaben beim Plastifizie-
ren, Füllen und Verstärken lassen sich mit
einem solchen Modell ohne großen Um-
bauaufwand bewerkstelligen. Damit ist
die ZE Basic perfekt für das breite Pro-
duktspektrum von Tecnaro geeignet. Zur

Von links: Helmut Nägele und Jürgen Pfitzer, Geschäftsführer der Tecnaro GmbH,
produzieren mit dem neuen Zweischneckenextruder ZE Basic zukunftsfähige 

Biokunststoffe 

Verfügung stehen insgesamt vier Baugrö-
ßen im Durchmesserbereich zwischen 42
und 77 mm für Leistungen von bis zu 3
t/h. Technisch sind die ZE Basic-Modelle
mit ihrem Da/Di von 1,55 und einem spe-
zifischen Drehmomentfaktor von 10,5
Nm/cm auf einem hohen Niveau. Genau
wie die übrigen ZE-Modelle aus Hanno-
ver sind sie sowohl in Bezug auf die Ver-
fahrenseinheit als auch die Schnecken-
geometrie individuell konfigurierbar.

http://www.moretto.com/
http://www.kraussmaffeiberstorff.com/
http://www.tecnaro.de/
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➠ Universität Stuttgart, IKT 
www.uni-stuttgart.de, www.ikt.uni-stuttgart.de
➠ SKZ
www.skz.de

n Das Institut für Kunststofftechnik (IKT) und das SKZ for-
schen gemeinsam an der besseren Auslegung von Planet-
walzenextrudern. Ziel dieses Projekts ist die Entwicklung ei-
nes dreidimensionalen numerischen Modells sowie ein an
praktische Anforderungen angepasstes, anwenderfreundli-
ches Simulationstool zur einfachen und optimierten Ausle-
gung von Planetwalzenextrudern. Dazu sollen neben nu-
merischen Simulationen auch analytische Berechnungen so-
wie praktische Versuche zur Ermittlung von Anfangs- und
Randbedingungen und zur Bewertung der entwickelten Be-
rechnungsmodelle durchgeführt werden. Insbesondere die
Druck- und Temperaturbestimmung im Walzenteil des Pla-
netwalzenextruders steht dabei im Fokus des Projekts. 
Die simulativen und experimentellen Ergebnisse dieses Pro-
jekts tragen dazu bei, die verfahrenstechnischen Vorgänge
im Inneren des Planetwalzenextruders in Zukunft besser zu
durchdringen. Somit lassen sich das Potential und die Vor-
teile dieses besonderen Extrudertyps weiter ausschöpfen. 
Das Projekt wird durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie aufgrund eines Beschlusses des
 Deutschen Bundestages gefördert (Förderkennzeichen
19920 N). 

Gemeinschaftsprojekt:
Optimierte Auslegung von 
Planetwalzenextrudern

Schematische Darstellung eines Messzylinders zur 
Ermittlung von Druck und Temperatur im Walzenteil 
eines Planetwalzenextruders

Fachmesse für Granulat-, Pulver- 
und Schüttguttechnologien

Weitere Informationen unter: 
www.solids-dortmund.de

PREMIUM PARTNER:

Zeitgleich mit:
RECYCLING-TECHNIK 
Dortmund 2018

Ihr

Gratis-Ticket

mit Code:

4095

http://www.uni-stuttgart.de/
http://www.ikt.uni-stuttgart.de/
http://www.skz.de/
http://www.solids-dortmund.de/
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Vorschau
7/2018

Feddem:
Mehr als nur Extruder 

Leistritz stattet Extruder mit Antriebs- 
und Automatisierungstechnik von GEFRAN aus

FAKUMA Preview
16. - 20. 10. 2018

Friedrichshafen, Germany



http://www.smart-extrusion.com/


… weil ich Marktpotenziale nicht nur erkenne, 

sondern die Weichen für Innovationen stelle.

Seit 1984 gestalten wir mit iNOEX die Zukunft 

der Extrusion für den Markterfolg unserer  

Kunden. Zum Beispiel mit WARP 100 / 1200: 

Das vollautomatische Terahertz-System 

ermöglicht die 100-prozentige und tempera-

turunabhängige Wanddickenmessung bei der 

Extrusion.

www.inoex-vordenker.de

Reinhard Klose 
Gründer und Gesellschafter 

iNOEX GmbH

  Ich bin 
Vordenker...

… weil ich Marktpotenziale nicht nur erkenne, 

sondern die Weichen für Innovationen stelle.

Seit 1984 gestalten wir mit iNOEX die Zukunft 

der Extrusion für den Markterfolg unserer 

Kunden. Zum Beispiel mit WARP 100 / 1200: 

Das vollautomatische Terahertz-System 

ermöglicht die 100-prozentige und tempera

turunabhängige Wanddickenmessung bei der 

Extrusion.

www.inoex-vordenker.de
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